
Bankrotterklärung“, „Desas -
ter“, „Theatergate“: Teile 
der Opposition im Augs -

burger Stadtrat verschärfen den 
Ton, was die Umstände der lau -
fenden Theatersanierung anbe -
langt. Oberbürgermeisterin Eva 
Weber  wird als ahnungslos und/
oder desinteressiert dargestellt, 
muss sich vorhalten lassen, ih -
rem Amt nicht gerecht zu wer -
den. Ausgangspunkt der Kritik 
ist eine weitere Tranche von 77 
Millionen Euro, die für die Mo -
dernisierung des Staatstheaters 
aufgewendet werden muss, so -

wie die geplante Ablösung des 
bisherigen Architekturbüros für 
das Projekt. Im Jahr 2017 begann 
die Sanierung des 
Gebäudes, das in 
seinen Grund -
zügen von 1876 
stammt. Wurden 
anfänglich Bau -
kosten von 186 
Millionen Euro 
genannt, ist man 
mittlerweile bei 
417 Millionen angekommen. 

„ Die Aussagen der OB zu 
den jüngsten Vorgängen um die 

Theater-Sanierung sind in sich 
widersprüchlich und verwun -
dern doch sehr“, so SPD-Stadt -

ratsfraktionschef 
Florian Fr eund .  
Einerseits gebe 
sie an, die Kün -
digung dring -
lich angeordnet 
zu haben, an -
dererseits habe 
es sich um eine 
E n t s c h e i d u n g  

des Baureferenten gehandelt. 
„In der Folge heißt das doch, 
dass die OB entweder nicht ge -

wusst hat, was sie da unter -
schreibt, oder aber, dass sie sich 
für das – neben dem Umbau des 
Hauptbahnhofs 
– größte Baupro -
jekt in Augsburg 
schlicht nicht in -
teressiert. Beides 
wäre in ihrem 
Amt jedenfalls 
untragbar.“

Freund macht 
ein „Besorgnis 
erregendes Kommunikationsde -
�-�–�9�x�f�����T�����!�l�����x�����x�p�h�9�x�–�!�����~�p�O���²�9�!��
scheinbar fehlende Abstimmung 

innerhalb der Stadtregierung 
und die verspätete Information 
der relevanten Akteure – also 

des Kulturreferats 
als eigentlichem 
Bauherrn, der In -
tendanz und der 
die Stadtregie-
rung tragenden 
Fraktionen – bei 
so entscheiden -
den Vorgängen 
wie der Kündi -

gung des Theater-Architekten 
nennt er als Beispiel. Folge: Das 
Vertrauen der Bürgerinnen und 

Bürger in die Entscheidungspro -
zesse werde stark untergraben. 

Bezüglich der Ende Juli vom 
Stadtrat mehrheitlich befürwor -
teten „angeblich unerwarteten 
Mehrkosten in Höhe  von 77 Mil -
lionen“ erklärt Jurist Freund für 
die Rathaus-Opposition aus SPD 
und Freien Wählern: „Bereits 
zu diesem Zeitpunkt haben wir 
deutlich gemacht, dass sich diese 
hohen Kostensteigerungen nicht 
durch die angeblich gestiegenen 
Baukosten erklären lassen. Ent -
sprechend haben wir dagegen 
gestimmt.“  WEITER AUF SEITE 2

�8�Q�V�H�U���P�H�L�V�W�H�U�K�D�I�W�H�U���.�I�]��
�6�H�U�Y�L�F�H���]�X���I�D�L�U�H�Q���3�U�H�L�V�H�Q��
���� �����5�D�G���$�F�K�V�Y�H�U�P�H�V�V�X�Q�J
���� �%�U�H�P�V�H�Q�V�H�U�Y�L�F�H
���� �$�8���+�8���6�H�U�Y�L�F�H
���� �g�O�V�H�U�Y�L�F�H
���� �.�O�L�P�D�Q�O�D�J�H�Q�V�H�U�Y�L�F�H
���� �,�Q�V�S�H�N�W�L�R�Q
�� �Q���+�H�U�V�W�H�O�O�H�U�Y�R�U�J�D�E
���� �6�F�K�H�L�E�H�Q�V�H�U�Y�L�F�H
���� �)�D�K�U�Z�H�U�N�V�X�P�E�D�X��
�� �7�X�Q�L�Q�J�S�D�U�W�V

�Z�Z�Z���U�L�H�J�H�U���O�X�G�Z�L�J���G�H
�=�H�Q�W�U�D�O�H��������������������������

�L�Q�I�R�#�U�L�H�J�H�U���O�X�G�Z�L�J���G�H

�:�L�U���N�|�Q�Q�H�Q���Q�L�F�K�W��
�Q�X�U���5�H�L�I�H�Q��

�•

�ô�ô�ô�’�ô�Á�£�‚�ô�’�•�›

�w�¯�Ø �¹�‚�ç�¨�›�Â
�w�È�­�Â�Á�È�Ž�¯�¼�›�ß�w�È�­�Â�ô�‚�©�›�Â

�v�y�•�z�z�£�y�|�w�|�v

��

Ausgabe 89/39Mittwoch, 25. September 2024

JEDEN MITTWOCH:
WOCHENZEITUNG 
FÜR STADT&LAND

Florian Freund
 (SPD)

„VERTRAUEN 
DER BÜRGER 

UNTERGRABEN“

„UNWISSEN 
ODER

DESINTERESSE“

FCA-Stürmer 
Phillip 
Tietz

Auf dem Auf dem 
Weg zurückWeg zurück

in die Startelf?in die Startelf?
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„Desaster“ und „Bankrotterklärung“

www.auto-frey.com

AUTO FREY 08 21/54 37 68 26

GmbH

Ankauf Gold, Silber, Münzen,  
Zahngold, Zinn, vers. Besteck  

und Luxusuhren
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Kritik am Theaterumbau und an OB Weber wird schärfer

Regina Stuber-SchneiderRegina Stuber-Schneider
 (Freie  Wähler) (Freie  Wähler)OOB Eva Weber (CSU)B Eva Weber (CSU)



Göggingen
Telefon 0821 / 9 29 98

Steppach
Telefon 0821 / 48 10 36

Diedorf-Anhausen
Tel.: 08238 / 2776

info@bestattungshilfe.de
www.bestattungshilfe.de

Persönliche Betreuung und Hausbesuche. Sämtliche Formalitäten  
und Behördengänge erledigen wir Ihnen in zuverlässiger und  
kostenbewusster Form.

Erd-/Feuer-/Berg-/Diamant-/Seebestattungen,  
Vorsorgen, Überführungen und sämtliche  
Steinmetzarbeiten.

Sudoku-Rätsel kennt jeder. In allen neun Feldern sowie senkrecht und waagrecht müssen jeweils die Zahlen  
1 bis 9 unterkommen. Neben dem Standard-Sudoku (ganz links) präsentieren wir jeweils ein Spezialrätsel, diesmal ein 
„Gerade-Ungerade-Sudoku“. Hier sind alle Felder für gerade Zahlen grau unterlegt.

6 9 7
8 5 1

3
1 2 3 6

5 9 4
2 8

8 3 4 9
6 9 5

5 4

5 2
6 7 1 5

4
6 9 4 8
1 5 6 7

3 2
3 2 9

4 9 8 1 3
9 2

Rätselspaß: SUDOKU – normal und spezial  LÖSUNGEN S. 11
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2. Oktober 2024

Lesung mit Licht und Musik
Foto-Ausstellung 

(Portraits mit Statements)
politisches Rollenspiele und 

Dance4Democracy mit Pareaz e.V.
Terry Rileys - 

gespielt von MEHR MUSIK

Wo? Kirche St. Johannes und 
Pfarrsaal St. Joseph am 

Friedensplatz in Oberhausen

Wann?ab 19 Uhr 

Anton Steinböck
... aus Liebe zur Heimat
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Eure Anna Rasehorn, MdL

Liebe Leserinnen und Leser,

ohne passende Betreuungsangebo-
te ist es nahezu unmöglich, den 
Spagat zwischen Familie und Be-
ruf zu stemmen. Dieses Thema be-
schäftigt auch das Mutter-Tochter 
Duo Regine Büttner und Dr. Miriam 
von Loewenfeld in ihrem Buch „Per-
fektion ist Quatsch“. Die Autorinnen 
stellen ihr Buch bei der Lesung 
von Ulrike Bahr, MdB und mir am 
01.10.2024 um 19 Uhr im Hollbau 
des Annahofs vor. Anschließend wol-
len wir mit Silke Klos-Pöllinger vom 
DGB-Kreisverband Augsburg und 
Priska Jesinghaus vom Hauptzoll-
amts Augsburg über die Hindernisse 
von Frauen im Berufsleben diskutie-
ren. Wir freuen uns, wenn auch ihr 
eure Perspektive miteinbringt und 
mit uns darüber sprecht, was sich in 
Politik und Wirtschaft ändern muss. 
Nur gemeinsam können wir etwas 
verändern - kommt vorbei

Das muss 
sich für 
Frauen 
ändern   

Vertrauensverlust hüben - 
wie von der Fraktion Bür -
gerliche Mitte im Augsbur -

ger Rathaus beklagt – Zeitverlust 
drüben, wie ihn die SPD-Frak -
tion aufgrund des geplanten 
Planer-Wechsels bei der Thea -
ter-Sanierung  befürchtet:  Die 
von der OB bisher dargelegten 
Begründungen für die Kündi -
gung des Architekturbüros hät -
ten nicht überzeugt und sie lie -
ßen mehr Raum für Spekulation, 
als dass sie tatsächlich Klarheit 
schaffen, kritisiert SPD-Frak -
tionschef Florian Freund . Die 
Behauptung, die Kündigung sei 
notwendig gewesen, um Scha -
den von der Stadt abzuwenden, 
erscheine auf dieser Grundla -
ge „fast schon lächerlich“. Das 
Gegenteil sei der Fall: Nach der 
Kündigung werde eine europa -
weite Ausschreibung erforder -
lich sein, Dauer mindestens ein 
halbes Jahr. Danach werde sich 
das neu beauftragte Büro ein -
arbeiten müssen und dafür Zeit 
brauchen. „Kosten wird das 
dann auch wieder mehr.“

Zwei Monate nach dem 
„Blankoscheck über 77 Mil -
lionen“, den die schwarz-grüne 
Stadtratsmehrheit der OB für das 
Theater ausgestellt habe, werde 
immer klarer, dass hier Beschlüs -
se vorweggenommen wurden, 
„um vom eigenen Versagen ab -
zulenken.“ Freund: „Ob der Frei -
staat als Fördergeber bei diesem 
Trauerspiel am Ende mitbezah -
len wird ist mehr als fraglich. Es 
entsteht der Eindruck, dass die 
Stadtregierung im Juli gelogen 
hat, was die eigentlichen Grün -
de für die Kostensteigerungen 
angeht.“ Dies mehr, nachdem 
kürzlich bekannt wurde, dass 
das Architekturbüro Achatz die 
Kündigung „nicht wie von der 
OB und ihrem Baureferenten be -
hauptet“ akzeptiert habe, „also 
ganz offensichtlich auch in die -
ser Frage nicht die Wahrheit ge -
sagt wurde.“

Gregor Lang , baupolitischer 
Sprecher der Rathaus SPD, er-
gänzt: „Ein Wechsel des Archi -
tekturbüros mitten in der Sa -
�T�9�!�l�~�T�/�� �‹�9�l���� �–�‹���T�/�p�L�
�~�-�/�� �–�~��
weiteren Verzögerungen und zu -
sätzlichen Kosten führen.“ Man 
müsse befürchten, dass der Stadt 
�š�~�/�p���~�l�/���!�9�T���‹�!�9�x�!�l�!�p���-�T���T�–�9�!�L-
les Desaster droht. Besonders är-
gerlich wird diese Situation aus 
Sicht Langs für die vielen Eltern, 
die – mangels ausreichender 

öffentlicher Mittel – auf eigene 
Kosten die Schultoiletten ihrer 
Kinder sanieren müssen. „Diese 
Menschen fühlen sich zu Recht 
verhöhnt, wenn sie sehen, wie 
beim Prestigeprojekt Theatersa -
nierung offenbar ohne Rücksicht 
auf Verluste agiert wird.“

SPD-Fraktionsstellvertreter 
und von OB Weber bei der Kom -
munalwahl 2019 geschlagener 
SPD-OB-Kandidat, Dirk Wurm , 
unterstreicht: „Die gesamte Sa -
nierung des Staatstheaters ist 
leider ein Desaster. Endlos stei -
gende Baukosten, fehlende Pro -
jektsteuerung und Intranspa -
renz. Dafür muss 
die OB die politi -
sche Verantwor -
tung überneh -
men.“

Die kulturpo -
litische Spreche -
rin der Rathaus-
SPD, Christine 
Wilholm  klagt über Informa -
tionslücken und sorgt sich um 
die Zukunft der Beschäftigten 
des Theaters: „Wie sollen wir 
als Stadtrat denn damit umge -
hen, dass wir über die Hinter -
gründe rein gar nichts erfahren? 
Wenn wir Probleme abstellen 
wollen, müssen wir sie doch zu -
erst benennen. Dazu ist die OB 
bislang entweder nicht bereit 
oder schlicht nicht in der Lage. 
Ausbaden müssen das die Be -
schäftigten des Theaters und die 
Augsburgerinnen und Augsbur -

Erschüttert scheint das Verhältnis zwischen der Regierungskoalition aus CSU und Grünen im Augsburger Rathaus und Teilen der Opposition 
(SPD, Bürgerliche Mitte/Freie Wähler) bezüglich des Staatstheater-Umbaus. Im Bild von oben (li.) die SPD-Stadträte Dirk Wurm, Gregor 
Lang, Christine Wilholm sowie (re.) Regina Stuber-Schneider, Hans Wengenmeir (beide FW) und Steuerzahler-Vizepräsidentin Maria Ritch.

ger, weil wir nicht ausschließen 
können, dass es in Zukunft so 
weitergeht.“ F azit der Rathaus-
Opposition laut Florian Freund: 
„Die Bürgerinnen und Bürger 
Augsburgs haben ein Recht auf 
vollständige Transparenz in die -
ser Angelegenheit. Wir fordern 
die Stadtspitze auf, endlich klare 
und ehrliche Antworten zu den 
Ursachen der Mehrkosten und 
den Gründen der Kündigung zu 
liefern – bevor weiterer Schaden 
entsteht.“ 

„Der Vertrauensvorschuss, 
den die Freien Wähler (FW)  
der Stadtregierung anfangs ge -

währt haben, ist 
restlos aufge-
braucht“, stellen 
die Stadtratsmit -
glieder Regina 
Stuber-Schnei -
der  und Hans 
Wengenmeir  in 
einem Statement 

klar. Gegen jede Warnung habe 
man sich auf ein überdimen -
sioniertes Projekt eingelassen 
und schließe nun den Stadtrat 
vollkommen aus. Das habe mit 
„Schutz der Handlungsfähigkeit“ 
nichts mehr zu tun. Das sei die 
reine Flucht nach vorn. Stadt -
regierung sei nicht der illustre 
„Koalitionsausschuss“, sondern 
der Gesamtstadtrat als Kollegial -
organ. Ein gemeinderechtliches 

Grundprinzip werde mit Füßen 
getreten. „Haben wir nun ein 
Theatergate – Aufklärung durch 
die Presse?“, so fragen sich die 
Freien Wähler, oder „doch ein 
Bermudadreieck“? „Wir hoffen 
immer noch auf eine sachliche 
Klärung der Affäre. Nur eine ge -
naue Klärung des Sachverhalts 
gibt die Möglichkeit, es wenigs -
tens in Zukunft besser zu ma -
chen. Die Freien Wähler sind zu 
jeder konstruktiven Zusammen -
arbeit auf Augenhöhe bereit, 
lehnen aber jede Art von Ver -
schleierungstaktik ab.“

Nicht zuletzt meldete sich 
auch der Bund der Steuerzahler 
in Bayern mit einer Anfrage an 
Oberbürgermeisterin Eva We-
ber zu Wort. Und bittet um Auf -
klärung jener Tatbestände, die 
zwar öffentlich diskutiert, aber 
noch nicht öffentlich bekannt -
gemacht worden seien, wie etwa 
die Kostenmehrung, die geplan -
te Trennung vom bisherigen Ge -
neralplaner oder zu erwartende 
Bauzeitverlängerungen. 

„Wie stehen Sie zu dem zu -
mindest uns gegenüber ge -
äußerten Vorwurf, die Gene -
ralsanierung des Augsburger 
Staatstheaters entwickle sich zu 
Lasten der Augsburger Steuer-
zahler zu einem ,Fass ohne Bo -
den´?“, so die Vizepräsidentin 
des Bundes, Maria Ritch.    si

Staatstheater-Sanierung: Opposition im Augsburger Rathaus übt Kritik an OB Eva Weber  

„Verlust an Vertrauen und Zeit“

„EINE REINE 
FLUCHT NACH 

VORNE“

Schreiben Sie uns!

 Haben Sie eine  
    spannende Story  
  zu erzählen?

REPORTER@AUGSBURGJOURNAL.DE
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Es dämmert wieder früher, 
die Herbstsaison für Ver -
kehrsunfälle mit wilden 

Tieren beginnt. Wildunfälle 
können grundsätzlich das ganze 
Jahr über passieren, doch insbe -
sondere im Herbst und Frühjahr 
ist das Risiko deutlich erhöht. 
Darauf weist der Automobilclub 
ACV hin. Und nach Worten von 
Polizeisprecherin Marion Lieb -
hardt  müsse nahezu im gesam -
ten Nordschwaben mit Tieren 
auf Straßen gerechnet werden. 
Zudem wichtig: „Ein Wildunfall 
ist immer zu melden, da an -
sonsten eine Ordnungswidrig -
keit droht.“

Wildunfälle stellen laut ACV 
nicht nur eine Bedrohung für 
die Tiere dar, sondern seien 
auch für Autofahrerinnen und 
Autofahrer gefährlich. Laut dem 
Deutschen Jagdverband (DJV) 
werden jährlich etwa 3.000 
Menschen bei Wildunfällen ver -
letzt. Im Jahr 2022 verzeichneten 
die deutschen Kfz-Versicherer 
rund 265.000 Wildunfälle, die zu 
Schäden in Höhe von mehr als 
950 Millionen Euro führten.

Noch schlimmer: Bei Wild -
unfällen kann es sogar zu Todes -
fällen kommen, in der Region 
war dies zuletzt in den Jahren 
2016 und 2019 der Fall. Mit klei -
nen Ausreißern schwankte die 

Zahl der polizeilich bekannt ge -
wordenen Wildunfälle in der 
Region in den vergangenen 
Jahren zwischen 3000 und 
4400 – täglich also rund 
deren zehn. Die Zahl der 
Verletzten bewegte sich 
zwischen 22 und 34 
jährlich. Das Polizei -
präsidium Schwa -
ben Nord habe mit 
dem Stadtgebiet 
Augsburg einen 
städtischen Be-
reich, aber mit 
den Land-
k r e i s e n 
auch ge-
n a u s o 
l ä n d -
l i c h e 
Regi-
onen. 
Natur -
g e m ä ß 
komme es 
tendenz ie l l 
eher in Be-
reichen zu 
Wildunfällen, 
in denen die 
�	�9�!�l�!�� �6�
�~�-�/��
u n t e r w e g s 
sind wie Land -
straßen, Wald -
gebiete oder im 
Bereich von Feldern, 

so Marion Liebhardt. Was von 
den Autofahrern, die in der Re -
gion unterwegs sind, ständige 
Aufmerksamkeit verlangt: Zwar 

gebe es derzeit keine besonders 
unfallträchtige Verkehrsstre -

cke bezüglich Wildunfällen 
im Bereich des Polizeiprä -

sidiums Schwaben Nord. 
Aber: Die Wildunfäl -
le sind breit über das 
ganze Präsidium ver -

teilt, „weiße Flecken“ 
auf der Unfallkarte 
gibt es also auch 
nicht.

I m m e r h i n 
ein kleiner 

Trost für all 
diejenigen, 

die zur 
Dämme -

r u n g s -
zeit auf 
d e m 
Lande 
unter -

w e g s 
sind: Unfälle 
mit den teils 
über 100 
Kilogramm 
s c h w e -
ren Wild -
schweinen, 
die heftig 
a u s f a l l e n 

können, seien eher selten. Im 
Bereich des PP Schwaben Nord 
�‹�~�l���!�T�� ���R�� �6�
�~�-�/�p�x�!�T�� �'�~�p���R-
menstöße mit Reh-, Rot- und 
Damwild statistisch erfasst.

Die Polizei appelliert an Ver -
kehrsteilnehmerinnen und Ver -
kehrsteilnehmer, die Geschwin -
digkeit und das Bremsverhalten 
an die Licht-, Straßen- und Wit -
terungsbedingungen anzupas -
sen. Gerade in der Dämmerung 
in den Morgen- und Abendstun -
den könne vermehrt Wildwech -
�p�!�L���p�x���x�x�-�T���!�T�O

Dass ein Unfall mit einem 
Wildtier („Mir ist ja nichts pas -
siert“) nicht auf die leichte 
Schuter zu nehmen ist, stellt 
Liebhardt in diesem Zusammen -
hang klar: „Ein Wildunfall ist 
immer zu melden, da ansonsten 
eine Ordnungswidrigkeit droht. 
Die Polizei appelliert daher an 
alle Verkehrsteilnehmer, einen 
Wildunfall direkt bei der Polizei 
mitzuteilen.“ So könne über die 
Polizei auch der jeweilige Jagd -
pächter verständigt werden.

 Die Polizei kann Unfallbe -
teiligten eines Wildunfalls eine 
sogenannte Wildunfallbeschei -
nigung ausstellen, sofern dies 
von der Versicherung gewünscht 
werde. Das Ausstellen der Be -
scheinigung kostet 10 Euro – nur 
das Ausstellen der Bescheini -

gung, nicht jedoch das Melden 
des Wildunfalls bei der Polizei. 
Viele Versicherungen erstatteten 
im Nachgang die 10 Euro zurück.

Ergänzend zu den Ratschlä-
gen der Polizei gibt der ACV fol -
gende Empfehlungen, um Wild -
unfälle zu vermeiden: Entdecke 
man Tiere am Straßenrand, soll -
te die Geschwindigkeit deut -
lich verringert und das Fernlicht 
ausgeschaltet werden, um die 
Tiere nicht zu blenden. Betritt 

das Tier die Fahrbahn, hupen 
und weiter abbremsen. Wild -
�x�9�!�l�!�� �p�!�9�!�T�� �6�
�~�-�/�� �9�T�� �Ã�l�~�h�h�!�T��
unterwegs. Werde zunächst ein 
Tier gesichtet, sollte auch mit 
Nachfolgern gerechnet werden. 
Auf keinen Fall sollte man mit 
seinem Auto abrupt aussche -
ren oder die Spur wechseln, um 
einem Tier auszuweichen. Dies 
könne schwerwiegendere Un -
fälle verursachen, besonders bei 
Gegenverkehr.

Wildunfälle: Kaum weiße Flecken
Autofahrer müssen mit Tieren rechnen

Das Foto zeigt es: Viele Wildtiere sind nicht alleinen unterwegs, wenn eines von ihnen die 
Straße überquert hat, können weitere folgen.  Foto: Pixabay

Rehe, Rot- und Damwild sind jene (größeren) Tiere, mit denen Autofahrer in der Region am ehesten auf der Straße rechnen müssen. Vorsicht, jetzt beginnt wieder die Zeit vermehrter Wildwechsel - und damit steigt die Gefahr für Unfälle .  Foto: Kfz-Ratgeber
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FESTE DRITTE ZÄHNE AN EINEM TAG!

Die Praxis von Dr. Oliver Schmidt informieren regelmäßig zu den Möglichkeiten der 
Implantologie und zum Behandlungskonzept für „feste dritte Zähne an einem Tag“.

Weitere Informationen:
https://schoene-zaehne-ein-leben-lang.de/

Das dreidimensio-
nale Bild zeigt dem 
Implantologen die 
exakte Lage von 

Gefäßen  und Nerven 
– Verletzungen und 
Schmerzen werden 
so annähernd aus-

geschlossen.

erste Zahnersatz kann schon am gleichen Abend belastet werden. Es 
gibt allerdings Patienten deren Angebot an Kieferknochen für eine 
normale Implantation nicht ausreicht. Auch auf diese Situation ist das 
Team bestens vorbereitet und bietet sichere und nachhaltige Lösungen.

Dreidimensionale Bilder geben Sicherheit
Wichtig  für eine sichere und schonende Implantation ist der Einsatz 
modernster Technik: Ein digitaler Volumentopograph liefert dreidim en-
sionale Bilder der gesamten Kiefersituation. „Auf dieser Basis fertigen 
�‹�9�l���!�9�T�!���9�T���9�Š�9���~�!�L�L�!���ì�h�!�l���x�9�[�T�p�p���6�����L�[�T�!���R�9�x�����!�T���–�~�Š�[�l�����!�-�T�9�!�l�x�!�T��
Positionen der Implantate während der Operation exakt auf den Pa-
tienten. Diese Methode sorgt für weniger Beschwerden nach der Ope-
ration und ist für den Patienten weniger belastend als konventionelle 
Behandlungen“, erläutert Dr. Schmidt die Vorteile für die Patienten. Die 
�ù���x�9�!�T�x�!�T���h�l�[�-�x�9�!�l�!�T���T�9���6�x���T�~�l���Š�[�T�����!�l���Š�!�l�H�ƒ�l�–�x�!�T�����ª�!�6���T���L�~�T�/�p�����~�!�l�O
Das Konzept für „feste Zähne“ 
reduziert die Belastung für 
die Patienten deutlich und 
schont auch den Geldbeu-
tel. Durch die geringe An-
zahl der Implantate ver-
ringern sich schließlich 
die Kosten für den 
h o c hwe r t i ge n 
Zahnersatz. Wenn 
das kein Grund 
für ein erstes 
Lachen mit den 
neuen Zähnen 
ist!

Es gibt viele Gründe, warum Menschen ihre Zähne verlieren: Krank-
heiten, mangelnde Mundhygiene, extreme Zahnarztangst. Die 
Folgen sind Zahnlücken bis hin zur kompletten Zahnlosigkeit. 

Viele Patienten quälen sich Jahrzehnte mit unkomfortablen und wacke-
ligen Vollprothesen, mit denen ein normales  Leben kaum möglich ist. 
„ Aber es gibt Alternativen“, weiß Dr. Oliver Schmidt, Implantologe aus 
Günzburg. „Mit den Möglichkeiten der modernen Implantologie kön-
nen wir Menschen helfen, die ihre Freude am Leben verloren haben. 
Festsitzender, hochwertiger Zahnersatz auf Implantaten gibt Patienten, 
die jahrelang Angst beim Sprechen und Lachen hatten, ein hohes Maß 
an Lebensqualität zurück“, informiert  Dr. Schmidt.

Feste Zähne in kurzer Zeit
In seiner Günzburger Praxis bieten Dr. Schmidt und sein Te am eine Be-
handlung, bei der Patienten an nur einem Tag mit neuen festsitzenden 
Zähnen versorgt werden. Das Konzept der Günzburger Spezialisten 
basiert auf einer speziellen Technik, bei der vier Implantate im Kiefer 
ausreichen können, um eine komplette Brücke sicher und dauerhaft 
zu befestigen – die sogenannte „All-on4   Methode“.
Wenn der Patient über genügend Kieferknochen verfügt, setzt der Im-
plantologe vier Implantate in einem bestimmten Abstand und einem 
�/�!�T���~�����!�-�T�9�!�l�x�!�T�����9�T�H�!�L���!�9�T�O���²�9�!�p�!���Û�[�T�p�x�l�~�H�x�9�[�T���9�p�x���p�[���p�x�����9�L�P�������p�p��
die Patienten noch am selben Tag mit einer festsitzenden Brücke und 
individuell angepasstem Zahnersatz nach Hause gehen können. Dieser 

Mehr Lebensqualität, mehr Biss! – in der  PRAXISZAHNKLINIK GÜNZBURG Das erste und bisher einzige 
standardisierte Diagnose- 
und Therapiekonzept zur 
Behandlung der CMD. 

Die Behandlungsziele: 
1. Entspannung  muskulärer 
Strukturen des Kausystems 

2. Erreichen einer stabilen 
funktionellen Position der 
Gelenkköpfe des Unterkie-
fers in der Gelenkpfannen 
des Oberkiefers (Physio-
logische Zentrik). Denn 
die Standardisierung führt 
zu reproduzierbaren Er-
gebnissen und ist damit 
methodisch hervorragend 
geeignet. Zudem ist die 
Vorgehensweise dadurch 
transparent, für Zahnärzte 
und Patienten nachvoll-
ziehbar und gilt auch bei 
Krankenversicherungen 
als Qualitätsmerkmal. Was 

sich sonst über viele Mo-
nate oder Jahre hinzieht, 
ist meist in sieben bis zehn 
Wochen therapierbar. Ein 
Wermutstropfen besteht 
allerdings  darin, dass die-
ses Behandlungsverfahren 
von den gesetzlichen Kran-
kenkassen nicht unterstützt 
wird. 

Die klaren Abrechnungspo-
sitionen nach GOZ und BEB 
sind für Versicherungen und 
Zusatzversicherungen leicht 
nachvollziehbar und geben 
diesen verlässliche Anhalts-
punkte bei der Abrechnung. 
In unserem Haus kann Ih-
nen in wenigen Schritten 
gezeigt werden, ob es sich 
bei Ihnen um eine dentogen 
verursachte Form der CMD 
handelt. Wenden Sie sich 
an Ihre Praxiszahnklinik 
Günzburg (Text: Dr. Hans Roos).

Das DROS Konzept

Praxiszahnklinik MVZ GmbH Günzburg, 
Adolph-Kolping- Strasse 2, 89312 Günzburg 

Telefon: 08221 31035
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Anzeige

Gesunde Zähne von Anfang an
Am 25. September dreht sich alles um die Zahngesundheit von der Schwangerschaft bis ins K

Die Mundgesundheit sollte 
von Anfang an im Fokus 
stehen – schon während 

der Schwangerschaft und be -
sonders in den ersten Lebens -
jahren eines Kindes. Der Tag 
der Zahngesundheit, der auch 
heuer wieder  am 25. Septem -
���!�l���p�x���x�x�-�T���!�x�P���‹�9���R�!�x���p�9���6���†�„�†�ˆ��
dem Thema „Gesund beginnt im 
Mund – von Anfang an“. 

Ziel ist es, mit verbreiteten 
Mythen aufzuräumen und wer -
dende Eltern über die Bedeutung 

von Zahnhygiene für Mutter und 
Kind aufzuklären.

�·�9�T�� �6�
�~�-�/�!�l�� �Í�l�l�/�L���~���!�P�� ���!�l��
auch heute noch kursiert, be -
sagt: „Jedes Kind kostet die 
Mutter einen Zahn.“ Dies führt 
bei vielen Schwangeren zu Ver -
unsicherung. „Es handelt sich 
jedoch um einen Mythos“, stellt 
Prof. Dr. Christoph Benz , Prä-
sident der Bundeszahnärzte -
kammer (BZÄK), klar. Vielmehr 
sollten die klassischen Maß -
nahmen zur Karies- und Paro -

dontalprophylaxe 
weiterhin konse -
quent umgesetzt 
werden: eine ge -
sunde Ernährung, 
gründliche Zahn -
�h�.�!�/�!�P�� �Á�L�~�[�l�9��-
anwendung und 
regelmäßige Kon -
trollbesuche beim 
Zahnarzt. Diese 
Empfehlungen legen eine soli -
de Basis für die Zahngesundheit 
während der Schwangerschaft, 

und damit auch 
für das Wohl des 
ungeborenen Kin -
des. Frühe Zahn-
�h�.�!�/�!�� �W�� �!�9�T�� �/�~�x�!�l��
Start ins Leben 
Mit der Geburt 
beginnt ein neu -
er Abschnitt, auch 
�+�ƒ�l�� ���9�!�� �'���6�T�h�.�!�/�!��
des Kindes. Ge-

rade wenn die ersten Zähne, 
meist ab dem sechsten Lebens -
monat, durchbrechen, ist eine 

�+�l�ƒ�6�–�!�9�x�9�/�!�� �ù�.�!�/�!�� �!�T�x�p���6�!�9���!�T���O��
Dr. Christian Rath  vom Verein 
für Zahnhygiene (VfZ) rät, ab 
diesem Zeitpunkt eine spezielle 
Babyzahnbürste und eine kleine 
�ä�!�T�/�!���.�~�[�l�9���6���L�x�9�/�!�l���'���6�T�h���p�x����
zu verwenden. Dies schafft nicht 
nur eine solide Grundlage für die 
spätere Zahngesundheit, son -
dern prägt auch das Bewusstsein 
für Mundhygiene von klein auf.

Eltern haben hier die Mög -
lichkeit, durch gezielte Vorsor -
gemaßnahmen einen wichtigen 

Beitrag zur gesundheitlichen 
Entwicklung ihres Kindes zu 
leisten. Besonders in Familien, 
die sich in schwierigen sozia -
�L�!�T�� �Þ�!���!�T�p�L���/�!�T�� ���!�-�T���!�T�P�� �H���T�T��
eine umfassende Aufklärung zu 
diesem Thema eine große Un -
terstützung sein. Wie Dr. Micha-
el Kleinebrinker  vom GKV-Spit -
zenverband betont, steigen zwar 
die Zahlen der zahnärztlichen 
Früherkennungsuntersuchun -
gen bei Kindern, doch gerade bei 
den Jüngsten besteht noch Luft 
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BARTL    DENTAL
PRAXIS FÜR ZAHN/MUND/KIEFER HEILKUNDE

IN BOBINGEN ZU HAUSE!
GRUND FÜR IHR
SCHÖNSTES LÄCHELN !

Moderne Ausstattung /  barrierefrei  / Parkplätze / Zahntechniker vor Ort

 Ästhetische Zahnheilkunde

 Kinderzahnheilkunde 

 Behandlung von Angstpatienten

 Prophylaxe /Zahnreinigung

 Füllungstherapie

 Parodontologie

 Implantologie

 Zahnersatz/Implantatprothetik

 Zahnärztliche Chirurgie

BARTLDENTAL   Hochstiftweg 1   86399 Bobingen   Tel. 0 82 34 . 33 93    www.bartl.dental  BARTLDENTAL   Hochstiftweg 1   86399 Bobingen   Tel. 0 82 34 . 33 93    www.bartl.dental  
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Wir wünschen Ihnen ein schönes Osterfest!

Dienstag: 
�D�]�©�� �Á�}���Z�W��

09.00 –  14.00
15.30 –  19.00

14.30 –  18.00
08.30 –  11.00
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Informieren Sie sich bei uns detailliert über unser gesamtes  
Leistungsportfolio für die optimale Versorgung Ihrer Zähne. 

Wir verfügen über ein eigenes Praxislabor  
und arbeiten mit CAD/CAM Cerec. 

Zahnarztpraxis  
Dr. Dr. med. Jürgen B. Kratzenstein

Zahnarzt - Arzt - Naturheilver fahren

Friedrich-Deffner-Str. 3 (beim Riegele) �y 86163 Augsburg Hochzoll-Süd
Tel.: 0821 - 6 40 58 �y E-mail: dr.dr.kratzenstein@zahnarzt-hochzoll.de

Wir verstehen uns als ganzheitliche Praxis – bei uns  
steht der Mensch und seine Gesundheit im Mittelpunkt!

„
“

Sprechzeiten:   Montag - Freitag: 08.00 Uhr - 12.00 Uhr  
Montag, Dienstag und Donnerstag: 14.00 Uhr - 17.00 Uhr

ns Kleinkindalter

�T�����6���[���!�T�O���·�9�T�!���Í�T�x�!�/�l���x�9�[�T�����9�!-
ser Untersuchungen in das Kin -
deruntersuchungsheft könnte 
Eltern dabei helfen, die Vorsorge 
fest in den Alltag zu integrieren. 

Prävention in der Ge -
meinschaft: Kitas im Fokus  
Auch in Kindergärten wird viel 
Wert auf Mundhygiene gelegt. 
Die Deutsche Arbeitsgemein -
�p���6���+�x�� �+�ƒ�l�� �Ù�~�/�!�T���–���6�T�h�.�!�/�!��
(DAJ) organisiert Gruppenpro -
phylaxe-Programme, bei denen 
das tägliche Zähneputzen ein 
zentraler Bestandteil ist. Durch 
das gemeinsame Zähneputzen 
lernen Kinder spielerisch, Ver -
antwortung für ihre Zahnge -
sundheit zu übernehmen – eine 
Routine, die sie ins Erwachse -
nenalter begleiten wird. Dieses 
Wissen und die frühe Prävention 
sind essenziell, um langfristig 
Zahnprobleme zu vermeiden 
und die Grundlage für ein ge -
sundes Leben zu schaffen.

�š�~���6���9�T���š�~�/�p���~�l�/���-�T���!�T�����R��
25. September zahlreiche Ak-
�x�9�[�T�!�T�� �~�T���� �Í�T�+�[�l�R���x�9�[�T�p�Š�!�l���T-
staltungen rund um den Tag der 
Zahngesundheit statt. Weitere 
�Í�T�+�[�l�R���x�9�[�T�!�T�� �/�9���x�� �!�p�� ���~�+�� ���!�l��
�[�+�-�–�9�!�L�L�!�T�� ���!���p�9�x�!�� ���!�p�� �š�H�x�9�[�T�p-
tages. 

www.tagderzahngesundheit.de

Am Donnerstag, 26. Septem-
ber macht der Karrierebus 
der Stadtwerke Augsburg 

(swa) wieder Halt am Manzù-
Brunnen am Königsplatz: Von 
�…�ˆ�� ���6�l�� ���9�p�� �…�Œ�� ���6�l�� �H�a�T�T�!�T�� �Í�T�x�!�l-
essierte in den swa Karrierebus 
einsteigen und sich direkt vor 
Ort über die Ausbildung zum 
Bus- oder Straßenbahnfahrper -
sonal informieren. Nach einem 
ersten Kennenlern-Gespräch 
kann ein Termin für ein Vorstel -
lungsgespräch mit Einstellungs -
test vereinbart werden.

Auch ein Quereinstieg im 
Bereich Bus- und Straßenbahn -
personal ist möglich. Voraus -

setzungen sind unter anderem, 
mindestens zwei Jahre über den 
Führerschein Klasse B zu verfü -
gen und 21 Jahre alt zu sein. Wei-
�x�!�l�!���Í�T�+�[�l�R���x�9�[�T�!�T���-�T���!�T���Í�T�x�!�l-
essierte auf der Website der swa 
unter swa.to/fahrersuche. 

Der swa Karrierebus ist Teil 
eines Vier-Punkte-Programms 
der swa für mehr Pünktlichkeit 
und Verlässlichkeit. Mit der Aus -
bildungsoffensive wollen die 
swa dem Fachkräftemangel im 
Verkehrsbereich entgegenwir -
ken. „Wir wollen mit dem Bewer -
berbus aktiv auf mögliche neue 
Mitarbeitende zugehen“, erläu -
tert die Leiterin des Fahrbetriebs 

der swa, Stefanie Rohde . Zudem 
sollen Einstellungen einfacher 
und Vorteile stärker herausge -
stellt werden, wie etwa, dass 
die swa ihr Bus- und Straßen -
bahnfahrpersonal grundsätzlich 
in der eigenen Fahrschule aus -
bilden, egal ob Neueinsteiger 
�[���!�l�� �9�T�� ���!�l�� ���!�l�~�.�9���6�!�T�� ���!�9�x�!�l-
bildung. Das Programm sieht 
auch vor, den Beruf attraktiver 
zu machen. Und um Bewerber 
von außerhalb oder aus ande -
ren Berufsfelder n zu gewinnen, 
arbeiten die swa mit der Agentur 
für Arbeit zusammen. Für den 
Karrierebus ist keine Vorab-An -
meldung erforderlich.

Fachkräftemangel
bei den Stadtwerken

Der swa Karrierebus macht
Halt am Manzù-Brunnen

Am Donnerstag, 26. September steht der Kar-
rierebus der Stadtwerke Augsburg (swa) am 
Königsplatz. Interessierte erhalten Informa-
tionen über den Fahrberuf mit Bus und Stra-
ßenbahn Foto: swa/Thomas Hosemann 

Wolfram  auf, schon im Jahr 
�…�•�„�ˆ�� �!�9�T�!�� ���[�L�H�p�6�[���6�p���6�~�L�!�� �9�T��
der Stadt zu gründen. Früher als 
alle anderen bayerischen Städ -
�x�!�O���Ù�!�x�–�x���‹�~�l���!�������p���Ù�~���9�L�
�~�R���…�†�„��
Jahre Volkshochschule Augs -
burg mit einem 
Festakt im Mo -
ritzsaal gefeiert. 
Die Begrüßung 
übernahm Ma-
rina Bilotta Gut -
heil , die die Gäste 
auch in perfek -
tem Spanisch be-
grüßte. Spanisch, welches sie – 
���T���!�l�p�� ���L�p�� �Š�9�!�L�!�� ���!�l�� �l�~�T���� �Š�„�„�„��
Sprachschülerinnen und -schü -
ler der Volkshochschule – aller-
dings nicht dort gelernt hatte, 
sondern schon zuvor in ihrem 
Elternhaus. Und lange bevor 
sie als Sozialpädagogin und Be -

Sie sind unsere Nummer 
1“, lobte Ute Eiling-Hütig , 
Präsidentin des Bayeri -

schen Volkshochschulverban -
des (BVV), die Volkshochschu -
le (vhs) Augsburg, „noch vor 
München und Nürnberg“. Die 
Rednerin, Landtagsabgeordnete 
aus Starnberg, bezog sich da-
mit auf die Mitgliedschaft der 
Augsburger vhs im BVV, denn 
die Augsburger waren es, die 
bei der Gründung als allerers -
te dem Verband beitraten und 
– ganz wichtig und schriftlich 
dokumentiert – ihren Beitrag 
zahlten. Wie weitere Rednerin -
nen auch zeigte die Verbands -
präsidentin die „außergewöhn -
liche und Weitblick zeigende“ 
Entscheidung der Augsburger 
unter ihrem damaligen Ober -
bürgermeister Hofrat Georg von 

�x�l�9�!���p�‹�9�l�x�9�T�� �9�6�l�!�� �ˆ�„�� �ª�!�l�~�+�p�E���6-
re in der Erwachsenenbildung 
���!�/���T�T�P�� �‹���p�� �p�9�!�� �9�R�� �Ù���6�l�� �†�„�†�†��
auf die Position der Vorstän -
din der VHS Augsburg führte. 
Bildungsbürgermeisterin Mar -

tina Wild  zeig-
te vor allem die 
aktuellen Auf -
gabenstellungen 
an die vhs und 
die sie tragende 
Stadt Augsburg 
auf. Als da sei 
die weitere Digi -

talisierung des Angebots. Wich -
tige Projekte seien auch soge-
nannte Bildungsmittelpunkte 
wie jener in Lechhausen, womit 
die vhs in Stadtteilen präsen -
ter wird. Oder der vhs-Lerntreff 
ebenfalls in Lechhausen, wo  
niedrigschwellige und offene 
Lernangebote im Bereich Al -
phabetisierung und Grundbil -
dung angeboten werden – „für 
ein demokratisches Miteinan -
der“, so Wild. 

E�9�T�!���'�!�9�x�l�!�9�p�!�����~�l���6���…�†�„���Ù���6�l�!��
der vhs Augsburg war Thema des 
Vortrags von Prof. Dr. Elisabeth 
Meilhammer .  Sparkassen-Vor-
ständin Claudia Kollmer  stellte 
die Stiftung „Gemeinsam Bil -
dung schaffen vor“, die Autorin 
und Publizistin Sineb El Masar  
sprach über „Faktenbasierte Ur-
teilsbildung – wichtiger denn je!“ 

Musikalisch unterhalten wur -
den die Gäste des Festakts von 
Tom & Flo sowie von Andreas 
Matthes . Es schloss sich ein 
Abend bei froh er Stimmung 
in der vhs-Zentrale am Willy-
Brandt-Platz an, mit  Begegnung, 
Musik und Unterhaltung .  si

Älteste Bildungseinrichtung ihrer Art in Bayern feiert Jubiläum

Bildungsbürgermeisterin Martina Wild (li.) überreichte zum 120. Geburtstag einen Geschenk-
korb an vhs-Vorständin Marina Bilotta Gutheil.  Foto: Siegel

Volkshochschule ist 120

31.000 
TEILNEHMER

JÄHRLICH

www.augsburg-journal.de



Mit Dult und 
Turamichele gehts 

in den Herbst

• Drei Gedanken zu   ...

Von OB Eva Weber

Mit dem Turamichelefest am kom-
menden Wochenende ist wieder ei-

niges los in der Stadt. Auch die Dult, 
genauer die Michaeli-Dult, lädt ab 
Samstag wieder zum Bummeln ein. Die 
beiden traditionellen Ereignisse ma-
chen deutlich: In Augsburg hat der 
Herbst Einzug gehalten. Drei Gedanken 
dazu.

Grüße aus der 
„Guten Stube“

Das ewige Spiel „Gut gegen Böse“ – es 
wird mit dem Turamichelefest, einem 
der ältesten Kinder-Feste im Land, auch 
heuer wieder am 28. und 29. September 
auf dem Rathausplatz aufgeführt Und 
natürlich gewinnt zur Freude der Kinder, 
die wie immer lautstark nach ihrem 
„Michele!“ im Perlachturm rufen, stets 
das Gute. Da verträgt es sich dann auch 
ganz gut, wenn sie anschließend ihre 
persönlichen Friedensgrüße mit Natur-
latex-Luftballons von Augsburgs „Guter 
Stube“ aus in die ganze Welt schicken. 

Rundum-Kur fürs 
Turamichele

Leider findet das beliebte Spektakel 
heuer zum letzten Mal in seiner gewohn-
ten Form statt.  Grund ist die Perlach-
Sanierung, die Anfang Oktober mit den 
vorbereitenden Arbeiten beginnt und 
das Kranfundament auf dem Fisch-
markt gelegt wird. Dann verlässt auch 
das Turamichele zum allerersten Mal 
überhaupt für eine Zeit seine Turm-
Wohnung und geht auf „Kur“. Heißt: Die 
beliebte Figur des Drachentöters wird in 
einem Betrieb unweit von Augsburg 
komplett restauriert. Wenn alles rei-
bungslos verläuft, ist das Turamichele 
dann zu seinem Namenstag 2027 wieder 
an seinem angestammten Platz im Per-
lachturm für den Kampf „Gut gegen Bö-
se“ einsatzbereit. 

Bummel über 
Michaelidult 

Auch die Michaeli-Dult lädt ab Samstag 
für neun Tage wieder zum Bummeln ein. 
122 Markthändlerinnen und -händler 
bieten in Augsburgs längstem Freiluft-
kaufhaus auf einem Kilometer zwischen 
Vogel- und Jakobertor ihre Waren feil. 
Es ist eine Lust, zwischen Töpfen, Pfan-
nen, Pinseln, Strickwaren, Handwär-
mern, Suppen, Käse und Gewürzen zu 
stöbern, zu probieren und die herbstli-
che Stimmung in der Jakobervorstadt 
zu genießen. Viel Freude dabei.

Bis nächste Woche!

Mittwoch, 25. September 2024
Aus Liebe zu Augsburg Stadt & Land6 Highlights

Mittwoch,  
25. September

Sonntag,  
29. September

Dienstag,  
1. Oktober

Freitag, 27. SeptemberDonnerstag,  
26. September

Montag,  
30. September

�  Drei, Zwei, Eins - Deins!, 
Kantine, Club- & Chartsound 
vs. Techhouse, 23 Uhr 
 
�  �}�ì�Ð���}�+���æ�æ�.���-���}�ì�Ð���e�
�­�����}���7�+����
Spectrum, Ein absolutes High-
light für alle Classic-Rock- und 
Oldie-Freunde, 20 Uhr 
 
�  �T���+�ð�4�a���U�Ð�7�	�Ð�ð�Ð�+, Parkthea-
ter Göggingen, Comedy | Stand 
Up | Kabarett, 19 Uhr 
 
�  �#�7�
�æ�Ð���
�.���­�
�Ì���#�+�­�æ���
�., 
Staatstheater Augsburg / 
Altes Rock Café, Die Pen-and-
Paper-Rollenspielgruppe, 
19 Uhr 
 
�  �9�+�­�
���Ð�
�.�4�Ð�ð�
, Staats-
theater in der Brechtbühne 
im Gaswerk, Schauspiel nach 
dem Roman von Mary Shelley, 
19:30 Uhr

�  �L�Ð�	�­�
�Ì���å�+�ð�.�.�4���Ì�ð�Ð���w���
�
�Ð��
�­�7�å, Planetarium, Tiere er-
���Ð�Å�Ð�
���Ð�ð�
�Ð���w���
�
�Ð�
�e�
�.�4�Ð�+�
�ð�.����
15 Uhr

�  �}�+���Ì�Ð���	�­�+���4���Ì�Ð�+���}�+�¼�7�	�Ð, 
Eukitea Theaterhaus Diedorf, 
Mitternachtslieder und leise 
Balladen nach Gedichten von 
Michael Ende, 18 Uhr 

�  ���7�X�Å�7�+�æ���L�­�	�.�Ð�.�.�ð���
�.���	�ð�4��
�t���Å�Ð�+�4���“���æ�æ���'�w�­�X�(, Jazzclub 
Augsburg, Jammen im Jazz-
club, 20:30 Uhr 
 
�  �T���
�Ì�ð�­���Ð�����7�æ�.�Å�7�+�æ���-���#�����7-
�	�Ð�
�4�­�+���9�ð���	���9�Ð�.�4�ð�R�­��, Zeug-
haus, Filme zum Nachdenken, 
�t�Ð�f�Ð���4�ð�Ð�+�Ð�
���7�
�Ì���#�ð�.���7�4�ð�Ð�+�Ð�
����
kostenfrei, 19 Uhr

�  ���+�
�����w�Æ�ì�	�ð�Ì�4�����w���7�
�Ì���Ì�Ð�+��
�T���Ì�Ð�+�
�Ð���/���
���ð�.�Ð�(���Ð�4�+�Y, tim - 
Textilmuseum, Vortrag, 
19 Uhr 
 
�  �O�A�“�'�������ì�4�ì���
�ð�Æ�����ì�­���.��
���­�+�
�ð�R�­��, Ballonfabrik, Melodic 
Death-, Death-, & Black Metal 
– Metalcore – Dark Avantgarde, 
19 Uhr 
 
�  �}�ì�­�
�����:���Ì���ð�4�“�.���9�+�ð�Ì�­�Y, Rock-
fabrik, Punkrock, Metal, Rock, 
Alternative, 22 Uhr

�  �t���Æ�����9�+�ð�Ì�­�Y���	�ð�4���#�L���}�ì���+�.�4�Ð�
, 
Spectrum, Rock, Metal und Al-
ternative aus fünf Jahrzehnten, 
21 Uhr 
 
�  �T���
�Ð�Y�������Y, Kesselhaus Augs-
burg, Clubshow mit Money Boy 
im Kesselhaus, 22 Uhr

�� �O�­�Ì�ð�Ð�.���U�ð�æ�ì�4, Mo Club, Mixed 
Music all night long, 23 Uhr

� ���A�+�æ�Ð�
�Ì�S�­�.���	�ð�4���}�Ð�Æ�ì�
��, Soho 
Stage, 23 Uhr

�  �#�ð�Ð���U���S�­��, Soho Stage, 
Singer/Songwriter, Pop - 
Anders, eigenwillig und ein 
bisschen verschroben, 
19:30 Uhr 
 
�  �}�Ð�Æ�ì�
�����R�.�����T�ð�X�Ð�Ì���T�7�.�ð�Æ, Mo 
Club, Die Studenten-Party im 
Mo Club, 23 Uhr 
 
�  �#�ð�Ð���>�­�
�æ���
�­�7�4�Ð�
���-���4�O�­�
�ð�­-
���Ð�­�5, Planetarium, Meditative 
Klänge mit elektronischen 
Instrumenten, 20 Uhr 
 
�  ���X�X�ð�.���j���æ�7�Ð�.�4���}���7�+���á�ß�á�ã, 
Spectrum, Eine einzigartige 
Mischung aus Heavy Metal und 
melodischem Hard Rock, 
20 Uhr

�  ���Ð�+�
�Ì���:�ð�Ð�.�Ð���ð�
�æ���-���9�ð�
�
�Ð��
�Ì�ð�Æ�ì���.�Ð���Å�.�4, Kresslesmühle, 
Kabarett, 
20 Uhr

�  Planeten – Expedition ins 
Sonnensystem, Planetarium, 
15 Uhr

�  �T�Ð���4�ð�
�æ���q���4���������­�
�Ì���4�ì�Ð��
�æ�+�����R�Ð���æ���Ð�.�����
��, Puppen-
kiste - Foyer, Power-Reggae, 
Funk-Rock und Space-Soul, 
20:30 Uhr

Samstag, 28. September
�  �#�+�7�
�����A�
���O���R�Ð, Kesselhaus 
Augsburg, Die Hip-Hop Sensa-
tion des Jahres, 23 Uhr 
 
�  �'�	�(�­�4�ì�Y���}�Ð�.�4���N�����­�æ�æ�Ð�+���á�ä�ç���N��
���Ì�­�	���€�.�ð���N���#�L�., Rockfabrik, 10 
year anniversary tour 2024 plus 
special guests, 19:30 Uhr 
 
�  �w�Ð�Ì���	�Ð�ð�+, Walden Kultur-
wirtschaft/Nordendorf, Unter-
haltungsmusik zwischen Trash, 
Punkrock, Schlager-Satire und 
elektronischer Musik, 20 Uhr 
 
�  �w�­�4�7�+�š���š, Kantine, Club- & 
Chartsound jeden Samstag in 
der Kantine, 23 Uhr

�  �q�­�.�.�­�æ�ð�Ð�+���á�â, Stadthalle 
Neusäß, Psychothriller nach 
Sebastian Fitzek, 20 Uhr 
 
�  �#�ð�Ð�����Ð�æ�Ð�
�Ì�¼�+�Ð���U�#�”���j���#�Ð�7�4-
�.�Æ�ì�Ð���w�Æ�ì���­�æ�Ð�+�
�­�Æ�ì�4, Spectrum, 
Helden der Neuen Deutschen 
Welle, 20 Uhr 
 
�  �������Ð�.�����w�Æ�ì�S�­�+�a���å�Ð�­�4�����#�L���U�}�.��
�#�­�+�����ä�à�.�4�����ð�+�4�ì�Ì�­�Y, Rockfabrik, 
Schwarzer Szene Treff, 
22 Uhr 
 
�  ���ì�+�ð�.�4�ð�­�
���'�ì�+�ð�
�æ, Parktheater 
Göggingen, Der Moderator von 
„extra3“ live auf der Bühne!, 
19:30 Uhr
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vom 3. Okt. bis 12. Okt. 2008

12 5 Jahr e Michaeli-Dult
mit besonderen Jubiläumsangeboten

AUGSBURGS GRÖSSTESFREILUFT-KAUFHAUS ZWISCHENJAKOBER- UNDVOGELTOR

Öffnungszeiten von 10 bis 19 Uhr
mit besonderen Angeboten

vom 28. September bis 6. Oktober

M ICHAELI

Kaufen Sie einen Fisch 
& eine Riesenbreze 
und wir schenken 
Ihnen einen zweiten 
Fisch GRATIS dazu. 

Nur unter Vorlage des 
Gutscheins (original aus-
geschnittene Papierform, 
nicht ausgedruckt). Der 
leichtere Fisch (maximal 
350 g ist für Sie gratis.) 
Gültig von Montag bis 
Freitag, einlösbar bis 
16 Uhr. Nicht an Feier -
tagen. Pro Person und 
Kauf ein Gutschein 
gültig. Der Gutschein 
muss bei Bestellung 
abgegeben werden.

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch.

�

Steckerl-

Höhe 
Vogeltor

�e���. �Æ�ì�e���.�Æ�ì

�:�7�4�.�Æ�ì�Ð�ð�
�:�7�4�.�Æ�ì�Ð�ð�


Steckerl-
fürfür

z um 
�q�+�Ð�ð�.����
�R���
�R���
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Der Oktober in der Stadthal -
le Gersthofen verspricht in 
vieler lei Hinsicht fulminant 

zu werden: Traditionsreich und 
immer gern gesehen – die BR 
Brettl-Spitzen (11.10.) gefolgt von 
einem Highlight zwischen Lesung 
und Oper, zwischen Klassik und 
Tatort: „Der Ring des Nibelungen 
vor Gericht“ – vorgetra -
gen von Sky du Mont 
(12.10.). Es folgt ein wei-
teres Crescendo am sel-
ben Wochenende: Joja 
Wendt  (13.10.), der Welt-
klasse-Pianist, verbindet 
Musik und Show für ein 
Konzert-Highlight. 

Und für alle Freunde 
von Kabarett und Come -
dy ist natürlich auch wie -
der viel geboten: Wir dürfen uns 
im Okt ober auf vier weitere Hu -

mor-Künstler freuen: Rote Schu -
he, schwarzer Hut: Es ist klar:  
Helmut A. Binser  (10.10.) eröff-
net mit seinem neuen Programm 
„Ha !“, Philipp Uckel  (18.10,) und 
Stefan Kröll (24.10.) bringen das 
Ballonmuseum zum Lachen und 
Kult-Kabarettist Urban Priol  
(25.10) lädt ein zum neuen Pro -

gramm „Im Fluss.“ Mit 
Freude stürzt er sich in 
die Fluten des täglichen 
Irrsinns, taucht in den 
Abgrund des Absurden, 
lästert lustvoll und hat 
dabei genauso viel Spaß 
wie sein Publikum.

Tickets für diese und 
alle Veranstaltungen der 
Stadthalle gibt es wie 

immer unter www.stadt -
halle-gersthofen.d e sowie im lo -
kalen Kartenvorverkauf.

Urban Priol

F
ot

o:
 M

ic
ha

el
 P

al
m

Termine im Oktober in der Stadthalle Gersthofen

Bühne frei: Von Kabarett bis Klassik
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Mittwoch, 25. September 2024
Aus Liebe zu Augsburg Stadt & Land8 Karriere
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Unsere neuen Auszubildenden 2024.
Herzlich willkommen!
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Im September 2024 wurden 
bei der Altenhilfe Augsburg 
erneut 34 Auszubildende 

bei den hauseigenen Welcome 
Days empfangen. Werkleiter 
Kristian Greite  und das Team 
�6�9�!�s�!�T�� ���9�!�� �T�!�~�!�T�� �ù�.�!�/�!�H�l�
�+�x�!��
�‹�9�L�L�H�[�R�R�!�T�O�� �²���p�� �p�x�
���x�9�p���6�!��
Unternehmen bietet jungen 
Menschen eine ideale Gelegen -
heit, eine erfüllende und zu -
kunftssichere Karriere in der 
�ù�.�!�/�!���–�~�����!�/�9�T�T�!�T�O���²�~�l���6���!�9�T�!��
praxisorientierte Ausbildung 
können die Auszubildenden 
wertvolle Kenntnisse in den 
�ª�!�l�!�9���6�!�T�� �ä�!���9�–�9�T�P�� �ù�.�!�/�!�� �~�T����
Teamarbeit sammeln – und 

dabei einen positiven Unter -
schied im Leben der Bewoh -
nerinnen und Bewohner einer 
Senioreneinrichtung bewirken.

M it Herz und Wissen 
ein Lächeln schenken

„ Für viele unserer Auszubil -
denden ist es besonders schön, 
wenn sie unseren Bewohne -
rinnen und Bewohnern ein 
�Þ�
���6�!�L�T���9�T�p�� �Ã�!�p�9���6�x�� �–���~���!�l�T��
�H�a�T�T�!�T�f�P�� �!�l�H�L�
�l�x��Adelina Lock , 
Ausbildungskoordinatorin der 
Altenhilfe Augsburg. Diese 
emotionale Verbindung, ge -
paart mit fundiertem Fachwis -

Telefon 0176/43137600

Wir sind für Sie da!
Jetzt Anzeige schalten

Cornelia Klaus
Mediaberaterin AJ-REPORTER

Theiml GmbH        
Karosserie-Fachbetrieb

Lechwehrstraße 15       
86368 Gersthofen

Telefon (08 21) 49 13 96
Telefax (08 21) 49 94 90      

�E�H�Z�H�U�E�X�Q�J@theiml.net

Qualitätsmanagementsystem
EN ISO 9001:2015

www.lqms.eu

Wir suchen zum 
sofortigen Eintritt

PKW-Lackierer
(m/w/d)

Lackier �K�H�O�I�H�U
(m/w/d)

LQMS
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Wir geben Vollgas – expandieren und wachsen dabei!   
Als namhafter Hersteller für Sonnenschutzsysteme,  
Bildwände sowie Laser- und Akustikelemente verstärken   
wir unser Team und suchen Sie als

 Entwickler / Konstrukteur  (m/w/d)  

 Projektleiter / Bearbeitung  (m/w/d)  

 Service-Monteur (m/w/d) 

 Außendienstmitarbeiter (m/w/d)

 

Als innovatives und am Markt seit 75 Jahren erfolgreiches  
Unternehmen bieten wir Ihnen alle Chancen,  sich in einem  
motivierten Team mit unbürokratischen Strukturen aktiv 
�H�L�Q�]�X�E�U�L�Q�J�H�Q�����X�P���G�D�E�H�L���P�L�W���%�H�J�H�L�V�W�H�U�X�Q�J���H�W�Z�D�V���V�F�K�D�•�H�Q��
zu können.

Reizt Sie der Schritt eventuell vom Handwerk ins Projekt -
geschäft? Haben wir Ihr Interesse geweckt? Detaillierte 
�–�Q�I�R�V�� �]�X�� �G�H�Q�� �6�W�H�O�O�H�Q�� �4�Q�G�H�Q�� �6�L�H�� �D�X�I�� �X�Q�V�H�U�H�U�� �+�R�P�H�S�D�J�H��

www.brichta.net

Brichta GmbH �D�_�DAm Fischerhölzle 8�D�_�D89420 Höchstädt   
Telefon   09074.70 696 0�D�_�DFax  09074.70 696 70 
Mail  bewerbung@brichta.net �D�_�D�–�Q�W�H�U�Q�H�W����www.brichta.net

Arzt/Ärztin (m/w/d)  
für Koronarsportgruppen gesucht. 

Die DJK Augsburg – Hochzoll e.V.,  
Abteilung Rehasport, sucht für die Betreuung  

langjährig bestehender Koronarsport- 
gruppen Donnerstagvormittags, ab sofort 

(m/w/d) einen Allgemeinarzt/Ärztin,  
Internist/in oder Facharzt/ 

Ärztin für Kardiologie, gegen Honorar.  
Gerne auch Arzt/Ärztin (m/w/d) im Ruhestand  

oder Elternzeit.
Weitere Informationen unter

E-Mail: info@djk-augsburg-hochzoll.de

Bei den Welcome Days der Altenhilfe wurden alle Azubis vom Werkleiter Kristian Greite persönlich begrüßt.

Stellenmarkt

sen und sozialem Engagement, 
�R�����6�x�����9�!���ù�.�!�/�!���~�p���9�L���~�T�/���–�~��
einer besonders erfüllenden 
Berufswahl.

Vielfältige 
Ausbildungsmöglichkeiten

D�9�!�� ���l�!�9�E�
�6�l�9�/�!�� �š�~�p���9�L���~�T�/�� �–�~�l��
�ù�.�!�/�!�+�����6�+�l���~�� ���–�‹�O�� �–�~�R�� �ù�.�!-
gefachmann bietet eine um -
�+���p�p�!�T���!�� �ü�~���L�9�-�–�9�!�l�~�T�/�� �9�T�� ���!�l��
Alten-, Kranken- und Kin -
���!�l�H�l���T�H�!�T�h�.�!�/�!�O�� �Á�ƒ�l�� �!�9�T�!�T��
schnelleren Einstieg ist die ein -
�E�
�6�l�9�/�!�� �š�~�p���9�L���~�T�/�� �–�~�l�� �ù�.�!�/�!-
�+�����6�6�!�L�+�!�l�9�T�� ���–�‹�O�� �–�~�R�� �ù�.�!�/�!-
fachhelfer eine ausgezeichnete 

Option. Ab April und Septem -
ber 2025 werden wieder Aus -
���9�L���~�T�/�p�h�L�
�x�–�!�� �9�T�� ���!�l�� �p�x���x�9�[�T�
-
�l�!�T���Þ���T�/�–�!�9�x�h�.�!�/�!�����T�/�!���[�x�!�T�O

P�.�!�/�!���!�l�~�+���6���~�x�T���6���!�l�L�!���!�T��
– Schnupperpraktikum

Für Interessierte, die sich noch 
�~�T�p�9���6�!�l�� �p�9�T���P�� �[���� ���9�!�� �ù�.�!�/�!-
ausbildung der richtige Weg ist, 
bietet die Altenhilfe Augsburg 
die Möglichkeit eines Schnup -
perpraktikums. So kann man 
einen r ealistischen Einblick in 
���!�T���ù�.�!�/�!���!�l�~�+���/�!�‹�9�T�T�!�T���~�T����
den Arbeitsalltag vor Ort mit -
erleben.

www.augsburg-journal.de

Mit der Altenhilfe Augsburg die Zukunft gestalten

�N�­�+�+�ð�Ð�+�Ð�.�4�­�+�4���ð�
���Ì�Ð�+���q�f�Ð�æ�Ð��
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Zugegeben, der FC Augsburg hätte 
gegen Bremen wohl einen Hand-
elfmeter bekommen müssen; 
hätte gegen Heidenheim nicht un-
bedingt einen Elfmeter gegen sich 
bekommen sollen und hätte das 
Spiel gegen Mainz eigentlich mit 10 
gegen 9 fortsetzen müssen - und 
müsste somit eigentlich 9 anstelle 
von 4 Punkten auf dem Konto. Hät-
te, hätte Lebensmittelhandelskette 
oder so. Blöd nur, der Konjunktiv 
bringt den FC Augsburg aber nicht 
weiter, genauso wenig wie der Ärger 
über die Schiedsrichter und den VAR 
– so begründet er auch sein mag. 
Die Faktenlage sieht nämlich so aus: 
Der Saisonstart ist, gemessen an 
den eigenen Ansprüchen, subopti-
mal verlaufen und am kommenden 
Spieltag geht es nach Leipzig. Dort 
gab es in der Vergangenheit für die 
Fuggerstädter nie etwas zu holen. 
Bis dato stehen Null Siege für den 
FCA in Leipzig zu Buche, doch die 
Hoffnung, dass sich dies am kom-
menden Samstag ändern könnte, ist 
nicht unbegründet. Denn die Sach-
�.�Ð�
�� �Å�Ð�e�
�Ì�Ð�
�� �.�ð�Æ�ì�� �­���4�7�Ð������ �ð�
�� �Ð�ð�
�Ð�	��
kleinen Formtief. Weder gegen Union 
Berlin noch gegen St. Pauli kam die 
Mannschaft von Marco Rose über 
ein 0:0 hinaus, das Toreschießen 
geht Xavi Simons, Lois Openda 
und Co. derzeit nicht so leicht vom 
Fuß, wie gewohnt. Böse Zungen 
könnten jetzt scherzen, spätes-
tens gegen einen so defensiv-an-
fälligen Verein wie den FCA klappt 
es dann wieder mit den drei Toren 
vor der Halbzeit. Aber was, wenn 
nicht? Dann hätten die Augsburger, 
sie immer für ein Tor gut sind, gute 
Chancen auf den ersten Dreier in 
Leipzig. Hätte, hätte und so weiter…

Von Johannes Kaiser
Sportredakteur

• Einwurf •

Der FCA und 
der ewige
Konjunktiv

Propangas zu 
fairen Preisen!

Auf dem Nol 30 
Augsburg - Haunstetten 

Tel: 0821 / 8 38 96

• VIP-Tabelle •
1. M.R. Recycling 4

2. Küchenstudio Carola Graul  2

3. Auto Frey 1

3. R&R E-Bikes 1

3. asset Immobilienverw. 1

3. Treppen Schmid 1

3. Steger Sicherheitsdienst 1

3. Krasniqi Solar 1

3. Bricks & Mortar 1

3. Schäffer Haustechnik 1

3. Tierhold Automobile 1

3. Augsburg Journal 1

Der FC Augsburg macht es unseren VIP-
Tippern aber auch schwer. Nachdem es 
dank des Sieges gegen St. Pauli noch 
Punkte satt gab, verlor die Thorup Elf 
trotz 30:5 Torschüssen gegen Mainz 05 
mit 2:3. Fassungslos machte neben den 
VAR-Entscheidungen auch die Chan-
cenverwertung. Ebenso schockiert 
dürften unsere VIP-Tipper sein, denn 
diese gingen schon wieder punktelos 
aus, weshalb sich an der Tabelle aus 
der Vorwoche nichts ändert. Für die 
kommende Partie haben die allermeis-
ten eine Niederlage in Leipzig getippt, 
da wird er FCA doch wohl nicht...

Wertung: Für das exakte Ergebnis gibt es 3 
Punkte, für die richtige Tendenz (z.B. Tipp 0:1, 
Ergebnis 0:3) einen Punkt.

 •   Tabelle   •

 1  Bayern 4 4 0 0 16:3 12
 2  Leverkusen 4 3 0 1 13:9 9
 3  Freiburg 4 3 0 1 8:4 9
 4  Frankfurt 4 3 0 1 7:4 9
 5  Union Berlin 4 2 2 0 4:2 8
 6  RB Leipzig 4 2 2 0 4:2 8
 7  Stuttgart 4 2 1 1 12:8 7
 8  Dortmund 4 2 1 1 7:7 7
 9  Heidenheim 4 2 0 2 8:7 6
10  Mainz 4 1 2 1 8:8 5
11  Bremen 4 1 2 1 4:8 5
12  FC Augsburg 4 1 1 2 7:10 4
13  Wolfsburg 4 1 0 3 8:9 3
14  M‘gladbach 4 1 0 3 5:8 3
15  Hoffenheim 4 1 0 3 6:11 3
16  VfL Bochum 4 0 1 3 3:7 1
17  St. Pauli 4 0 1 3 1:6 1
18  Holstein Kiel 4 0 1 3 5:13 1

 Sp. S U N Tore Pkt.

Wenn sich Jess Thorup 
mal auf ein bestimm -
tes System und einen 

gewissen Spieler festgelegt hat, 
ändert er seine Meinung in der 
Regel nicht so schnell. Dem zu 
�Þ���p�x�!�T���-�!�L���–�~�L�!�x�–�x�����x�ƒ�l�R�!�l��Phil-
lip Tietz , der sogar auf Rang Drei 
der Rangordnung im Sturm he -
�l�����/�!�l�ƒ���H�x���‹���l�O���Ã�!�/�!�T���ä���9�T�–���„�‰��
�H���R���–�~�!�l�p�x��Steve Mounié , dann 
der Ex-Darmstädter ins Spiel, 
���L�p�� ���x���R�R�p�x�ƒ�l�R�!�l Samuel Es-
sende mit Rot vom Feld gestellt 
worden war. 

�ª�!�l�!�9�x�p���9�T�����!�l�����[�l�‹�[���6�!���H���R��
Tietz erst im Laufe der zweiten 
Halbzeit ins Spiel, wusste dabei 
aber durchaus zu gefallen. Er 
erzielte ein Tor und stellte hin -
�x�!�l�6�!�l�� �H�L���l�Q�� �d�ª���T�H�p�h�9�!�L�!�l�� �‹�9�L�L��
�H�!�9�T�!�l�� �p�!�9�T�P�� �9���6�� ���~���6�� �T�9���6�x�O�f�� �ì����
�p�9���6�� �����p�� ���!�l�!�9�x�p�� ���R�� �H�[�R�R�!�T-
den Wochenen -
de gegen Leipzig 
wieder ändert ? 
Tietz Chancen auf 
einen Startelfein -
satz sind zumin -
dest gestiegen. 
Essende wird 
aufgrund seiner 
�	�
�x�L�9���6�H�!�9�x�� �/�!�/�!�T��
Dominik Kohr  mehrere Spiele 
�+�!�6�L�!�T�R�� ���!�l�� �Û�[�T�H�~�l�l�!�T�–�H���R�h�+��

auf den Startelfplatz im Sturm 
�9�p�x���!�l�a�+�+�T�!�x�O���ì���!�l���‹�!�l���!�T���!�p���/���l��
zwei?  Als Jess Thorup im Herbst 
�†�„�†�‡�� ���9�!�� �ä���T�T�p���6���+�x�� �ƒ���!�l-
nahm, stabilisierte der Däne 
den FCA schnell, auch indem er 
�!�9�T�� �ˆ�V�…�V�†�V�…�V�†�V���‘�p�x�!�R�� �!�9�T�+�ƒ�6�l�x�!�O��
Dieses legte mit der Mittelfeld -
�l���~�x�!���!�9�T�!�T���H�L���l�!�T���Á�[�H�~�p�������l���~�+�P��
das Zentrum dichtzuhalten, be -
�T�a�x�9�/�x�!�� �����!�l�� �–�‹�!�9�� ���x�ƒ�l�R�!�l�P�� �~�R��
vorne die Bälle festzumachen 
und die nötige Durchschlags -
�H�l���+�x�� �–�~�� �!�l�–�!�~�/�!�T�O�� �ä�9�x�� ���9�!�p�!�R��
spielt en die Augsburger eine 
�'�!�9�x�� �L���T�/�� �ƒ���!�l���~�p�� �!�l�+�[�L�/�l�!�9���6�P��
lediglich zum Saisonende ging 
ihnen auch aufgrund von Ver -
letzungen die Puste aus. 

Während der Vorbereitung 
schien Thorup noch daran fest -
zuhalten, in der Liga vertraut 
er aber seit dem St. Pauli-Spiel 

auf ein neu -
es System. Dies 
formiert sich zu -
�R�!�9�p�x���9�R���‡�V�ˆ�V�†�V�…�P��
mit höher s te-
henden Außen -
v e r t e i d i g e r n , 
�����+�ƒ�l�������!�l�� ���l�!�9��
Innenverteidi -
gern, um die De -

fensivschwäche von vor allem 
Dimitrios Giannoulis  aufzu-

fangen. Ruben Vargas  und Elvis 
Rexhbecaj  spielen vor Kristijan 
Jakic und Frank Onyeka  auf den 
beiden Zehnerpositionen, da -
�Š�[�l�� �9�p�x�� �ù�L���x�–�� �+�ƒ�l�� �!�9�T�!�T�� ���x�ƒ�l�R�!�l�O��
Samuel Essende, groß, robust, 
dennoch schnell und abschluss -
�p�x���l�H�P���Š�!�l�!�9�T�x���ü�~���L�9�x�
�x�!�T�P�����9�!���9�6�T��
�–�~���!�9�T�!�l���9���!���L�!�T���!�9�T�–�9�/�!�T���ì�h�x�9�[�T��
vorne machen. Sowohl Phil -
lip Tietz als auch Steve Mounié 
sind eher ander e Spielertypen. 
Beide fungieren eher als Wand -
�p�h�9�!�L�!�l�P�� �H�a�T�T�!�T�� �ª�
�L�L�!�� �/�~�x�� �+�!�p�x-
machen und vor allem auch 
ablegen – explosiv sind sie aber 
nicht. Während Essende bereits 
mit einem Topspeed jenseits der 

�‡�‰���H�R�q�6���/�!���L�9�x�–�x���‹�~�l���!�P���H�a�T�T�!�T��
�ä�[�~�T�9�$���k�†�•�P�•���H�R�q�6�l���p�[�‹�9�!���	�9�!�x�–��
�k�‡�„�P�Œ���H�R�q�6�l���������T�9���6�x���R�9�x�6���L�x�!�T�O��

�Ã�!�/�!�T�� �Þ�!�9�h�–�9�/�� ���R�� �H�[�R-
menden Samstag erscheint ein 
Systemwechsel durchaus mög -
lich. Bereits gegen St. Pauli 
�~�T�����ä���9�T�–�� �h���p�p�x�!�� ���!�l�� �‰�Š�V�Ù�
�6-
rige sein System im Laufe des 
���h�9�!�L�p�����~�+���–�‹�!�9�����x�ƒ�l�R�!�l�����T�P�����9�!��
�x���H�x�9�p���6�!�� �Á�L�!�•�9���9�L�9�x�
�x�� �9�p�x�� �����6�9�T-
gehend also da. Zudem betonte 
Thorup zuletzt , sein System im -
�R�!�l�� ���T�� ���9�!�� �Š�!�l�+�ƒ�/�����l�!�T�� ���h�9�!�L�!�l��
���T�–�~�h���p�p�!�T�� �W�� ���9�!�� �	�ƒ�l�� �+�ƒ�l�� �	�9�!�x�–��
nächsten Startelfeinsatz ist auf 
�E�!���!�T�� �Á���L�L�� �!�9�T�� ���x�ƒ���H�� ���~�+�/�!�/���T-
gen.                                         jk

�”�ð�Ð���q�ì�ð�����ð�(���}�ð�Ð�4�a���R���
���Ì�Ð�+���'�.�.�Ð�
�Ì�Ð�-�w�(�Ð�+�+�Ð���(�+���e�4�ð�Ð�+�Ð�
�������
�
�4�Ð
Konkurrenzkampf im FCA-Sturm

Gegen St. Pauli noch getroffen, gegen 
Mainz aber glücklos. Phillip Tietz (hier 
beim Flugkopfball) verfehlte, wie sei-
ne Kollegen zu oft das Mainzer Tor. 
 Foto: Krieger

NEUES SYSTEM 
MIT DREI INNEN-
VERTEIDIGERN
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Jürgen HeberleJürgen Heberle
GeschäftsführungGeschäftsführung

VdS-anerkanntes
Wach- und Sicherheits-
unternehmen
W 103909

Rund um
die Uhr
erreichbar

Zerti� ziert nach
DIN EN ISO 9001
Nr. S 807071

Frauentorstr. 22 · 86152 Augsburg · Tel. 0821/156124 · Fax 0821/33639
www.sicherheitsdienst-steger.de

3:1

M. R. Recycling
Abfallentsorgung Augsburg

0151 17 66 11 130151 17 66 11 13
24/7 rundum erreichbar

2:2

RB Leipzig - FC Augsburg Vip-Tipp Samstag, 28. September 2024 • 15:30 Uhr, Red Bull Arena, Leipzig

86438 Kissing • Tel 08 21/80 99 50 - 0 • info@schaeffer-haustechnik.de

Walter Fichtel K. H. Schäffer
4:2

www.auto-frey.com

AUTO FREY 3:1
�¾�¨�-�¥�¥�-�w�˜���Å�°�˜�u�-�U�°�¾�-�¨�O���w�%

�°�-�U�¾�˜�Ï�×�Õ�Ó

�������7�U�H�S�S�H�Q
�=�H�Q�W�U�X�P

�K�5�·�2�2�·���|�·���K�5�S��

�%�à�Ò�à�K�Œ�ù�˜�S���K�·�5�˜�K�5�·�2�2�·���|�·���K�5�S���P�°�·
�k�à�k�·�˜�à���˜�w�·�S�=�œ�I�n�Ý���Ò�·�ù�=�Œ���Ò

�-�¨�k�-���-�w�˜�°�U�-�˜�Å�w�°�-�¨�-�˜���Å�°�°�¾�-�k�k�Å�w�G

2:1
IMMOBILIEN AUGSBURG
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Kontakt: info@rr-ebikes.de
Web: rr-ebikes.de       rr.ebikes

Sterzinger Str. 12
86165 Augsburg 
Tel: 0821 44945927

Werner-von-Siemens-Str. 2
86551 Aichach 
Tel: 08251 8641222

Radeln Sie mit uns in die Zukunft!

3:1
• WEG-Verwaltung
• Miet- und Gewerbeverwaltung 
•  Sondereigentumsverwaltung 

2:0

0:2

Krasniqi GmbH ·  Am Wasserberg 5 •  86441 Zusmarshausen
08291 - 85 84 41  ·  info@krasniqi-solar.de  ·  www.krasniqi-solar.de

1:1

Wer bei unserem VIP-TIPP noch mitspielen möchte, kann jederzeit einsteigen und mittippen!  
Weitere Infos – auch zu den Konditionen – unter Telefon: (0821) 34 774-32. 

René Sack

3:1
Adelsried und Augsburg

www.graulkuechen.de

Beim letzten Kanuslalom-
Weltcup dieses Jahres im 
spanischen La Seu d’Ur-

gell hat sich Ricarda Funk  (KSV 
Bad Kreuznach & Kanu Schwa -
ben) mit ihrem vierten Platz den 
Gesamtweltcup-Sieg vor der 
Französin Emma Vuittton  und 
der Australierin  Jessica Fox ge-
holt. Der vierte Platz ärgerte die 
32-Jährige dennoch ein wenig, 
„es war sehr knapp und ich hatte 
ein paar kleine Fahrfehler drin. 
Eine Medaille heute wäre schon 
noch schön gewesen“, sagte sie. 
Aber die Freude über den Ge-
samtsieg überwiege dennoch. 
„So kann ich mit der Saison noch 
gut abschließen. Ich habe Stabi -

lität über die gesamte Saison ge -
zeigt, leider mit dem Ausreißer 
in Paris. Der Gesamtweltcupsieg 
�9�p�x���!�9�T���H�L�!�9�T�!�p���	�l�[�p�x�h�.���p�x�!�l�O���š���!�l��
er ist natürlich nicht das, wofür 
ich die ganzen Jahre so hart ge-
arbeitet habe.“

Der Weltcupsieg ging in -
des an die Spanierin Maialen  
Chourraut . Die anderen deut -
�p���6�!�T�� �Ê���L���-�T���L�9�p�x�!�T�� �p�9�T���� ���L�L�!��
ausgeschieden, so auch die 
Olympia-Teilnehmer von Paris, 
Noah Hegge (Kanu Schwaben 
Augsburg) und Stefan Hengst  
(KR Hamm). Mit den Rängen 22 
und 17 waren sie weit entfernt 
von der Finalteilnahme der Top 
Ten. Auch die 23-jährige Ann -

katrin Plochmann  (SGV Nürn-
berg-Fürth) hatte mit Platz 22 im 
�Ê���L���-�T���L�!���H�!�9�T�!���¬�6���T���!�O

�Í�R�� �¬���T�����9�!�l�� �‹���l�!�T�� ���9�!�� �L�!�x�–-
ten Weltcup-Entscheidungen 
dieser Saison eine Enttäu -
schung für die Deutschen. Alle 
Athletinnen und Athleten ha -
ben am Samstag im spanischen 
La Seu d’Urgell den Finaleinzug 
nicht geschafft. Besondere Hoff -
nungen wurden natürlich auf  
Andrea Herzog  vom Leipziger 
�Û�¬�� �/�!�p�!�x�–�x�P�� ���9�!�� �†�„�…�•�� ���~�+�� ���9�!�p�!�R��
Kanal zu WM-Gold paddelte. 
Doch sie hatte ebenso wie ihre 
Teamkollegen Nele Bayn , Len-
nard Tuchscherer  (beide Leip-
�–�9�/�!�l�� �Û�¬�l�� �~�T����Timo Trummer  

(KV Zeitz) ihre Probleme in dem 
schwierig ausgehängten Stan -
�/�!�T�h���l���[�~�l�p�O�� �ä�9�x�� ���!�R�� �…�•�O�� �ù�L���x�–��
war damit auch der Traum einer 
vorderen Platzierung im Ge -
samtweltcup für Bayn geplatzt. 
Herzog landete auf Rang 14 
und verpasste mit 2,84 Sekun -
den Rückstand auf den zehnten 
und letzt en Finalplatz ebenfalls 
deutlich den Endlauf. Keine 
�¬�6���T���!�T�� ���~�+�� �!�9�T�!�T�� �	�[�h�V�	�!�T�V
�ù�L���x�–�� �9�R�� �Ê���L���-�T���L�!�� �~�T���� �����R�9�x��
den Finaleinzug hatten auch 
die deutschen Herren. Als bes -
ter landete Trummer auf Rang 21 
���!�p���‡�„�V�H�a�h�.�9�/�!�T�� �Á�!�L���!�p�P�� �/�!�+�[�L�/�x��
von Tuchscherer (22.).

          Uta Büttner

Vierter Platz in La Seu d‘Urgell reicht völlig

Ricarda Funk gewinnt Gesamt-Weltcup

Der Augsburger Stadtwald 
als deutsches „Waldgebiet 
���!�p�� �Ù���6�l�!�p�� �†�„�†� �̂f�� �9�p�x�� ���~���6��

eine uralte Kulturlandschaft. So 
�-�T���!�x���R���T�����[�l�x���~�T�����9�R���R�9�x�x�!�T-
drin liegenden Stadtteil Sieben -
brunn die enorme Anzahl von 
26 Bau- und Bodendenkmälern, 
darunter Welterbe-Objekte. 
Aber daneben gibt es zahlreiche 
weitere Kulturspuren aus zwei 
Jahrtausenden. Da wären unter 
anderem uralte Vogelfangplät -
ze, Wasserbauten, Grenzsteine 
sowie Reste von Militäranlagen 
und einer Siedlung mit Fabrik. 
Der Kulturkreis Haunstetten e.V. 
hatte sich zur Aufgabe gemacht, 
auch die nicht als Denkmäler 

geschützten Kulturspuren des 
Stadtwaldes zu erfassen und zu 
dokumentieren. 

Nun wurde mit Unterstüt -
zung der Stadt Augsburg und 
des Friedrich-Prinz-Fonds eine 
Karte mit 123 beschriebenen 
Kulturspuren herausgegeben. So 
kann man bei einem Spazier -
gang oder einer Radtour die oft 
versteckten historischen Schät -
ze des Stadtwaldes entdecken. 
Das Druckwerk mit einer Auf -
�L���/�!�� �Š�[�T�� �…�†�O�„�„�„�� �·�•�!�R�h�L���l�!�T��
ist kostenlos erhältlich bei der 
Bürger- und Tourist-Informa -
tion am Rathausplatz 1 sowie in 
Haunstetten bei der Stadtteilbü -
cherei und „Ihre Brille“.         wm

Noch erkennbar ist der aufgeschüttete Bahnsteig am Haltepunkt „Siebenbrunn“, wo von 
1901 bis 1927 auch Personenzüge hielten.  Foto: Wilfried Matzke

Sichere Kneipen-Schützen: Stefan „Bob“ Meitinger (li.) und Bernhard Happacher.

Stadtwald-Karte des Kulturkreises 
„Waldgebiet des Jahres“

Lost Places im

der Vorrunde sichern sich einen 
Platz im Finale und haben die 
Möglichkeit, attraktive Preise für 
ihre Vereinskasse zu gewinnen.

Doch nicht nur Fußballverei -
ne dürfen sich aus Elf Metern er -
�h�l�[���!�T�O�����[�R���Ã���p�x�l�[���¬�~�h�����9�p���6�9�T��
�–�~�R���Ê�[�����‘���¬�~�h���~�T�����!�9�T�!�R���p�h�!-
ziellen Kinderturnier – für jeden 
ist etwas dabei. Unterstützt wird 
das Elfmeter Festival von lokalen 
Partnern wie Radio Fantasy und 
dem AEV und verbindet damit 
besondere Sportatmosphäre mit 
traditionellem Volksfest-Flair. 

Fußballfans, Vereine und 
Interessierte sind herzlich ein -
geladen, Teil dieses besonderen 
Events zu werden. Anmeldun -
gen sind ab sofort unter www.
kirchweih-gersthofen.de/11-me -
ter/anmeldung/ möglich.

den Ausgleich, als sie sich stark 
durchsetzte und eiskalt zum 2:2 
abschloss. Jahn Calden traf noch 
den Pfosten, aber zur Halbzeit 
blieb es beim 2:2.

Kurz nach der Pause geriet 
Augsburg erneut in Rückstand 
durch einen fragwürdigen Frei -
stoß. Trotz spielerischer Über -
�L�!�/�!�T�6�!�9�x���~�T�����–���6�L�l�!�9���6�!�l���¬�6���T-
cen gelang der Ausgleich nicht. 
Besonders Vivi Jakob  und Alea 
Röger verpassten knapp, bevor 
Jana Hegebarth  in der letzten 
Minute nur den Pfosten traf.

Am Ende musste sich der 
TSV Schwaben Augsburg trotz 
einer starken Leistung mit 2:3 
geschlagen geben. 

Kommenden Sonntag steht 
dann das nächste Auswärtsspiel 
���!�9�R�����¬�������T�����Í�Í�����~�+�����!�R���ù�L���T�O��

D�!�l�� �¬�[�~�T�x���[�‹�T�� �–�~�l�� �²�!�~�x-
schen Meisterschaft im 
�·�L�+�R�!�x�!�l�p���6�9�!�s�!�T�� �†�„�†�‰��

läuft! In spannenden Vorrun -
denturnieren haben eingetrage -
ne Fußballvereine während der 
Gersthofer Kirchweih (11. - 21. 
Oktober) powered by BOB‘s die 
�¬�6���T���!�P���p�9���6���+�ƒ�l�������p���/�l�[�s�!���Á�9�T���L�!��
�–�~�� �k�~���L�9�-�–�9�!�l�!�T�O�� �²�9�!�� ���[�l�l�~�T���!�T��
�-�T���!�T�����R���…�ˆ�O�P���…�Š�O���~�T�����…�Œ�O���ì�H�x�[-
ber statt. Jeder Verein darf bis 
zu drei Teams mit jeweils min -
destens fünf und höchstens elf 
Spielern ins Rennen schicken. 
Die Teilnahme ist kostenlos.

Gespielt wird nach dem klas -
sischen Modus: Jede Mannschaft 
stellt fünf Schützen und einen 
Torwart. Nach fünf Schüssen 
entscheidet bei Gleichstand ein 
Shoot-out. Die besten Teams je -

Der TSV Schwaben Augsburg 
stand nach dem ersten Sai -
sonsieg vor einer großen 

Herausforderung gegen Jahn 
�¬���L���!�T�P�����9�!���R�9�x���–�‹�!�9�����9�!�/�!�T���p�x���l�H��
gestartet waren. Das Spiel be-
gann denkbar schlecht für Augs -
���~�l�/�P�����L�p���Ù���6�T���¬���L���!�T�����!�l�!�9�x�p���R�9�x��
der ersten Aktion in Führung 
ging. Ein langer Ball hinter die 
Abwehr führte zu einer präzi -
sen Flanke, die ungestört zum 
�„�Q�…���Š�!�l�‹�!�l�x�!�x���‹�~�l���!�O���Û�~�l�–�������l���~�+��
�+�[�L�/�x�!�� �����p�� �„�Q�†�� ���~�l���6�� �!�9�T�!�T�� �h�L���x-
zierten Schuss ins kurze Eck.

Obwohl Augsburg in Rück -
stand geriet, dominierten sie das 
���h�9�!�L�� �~�T���� �!�l�p�h�9�!�L�x�!�T�� �p�9���6�� �¬�6���T-
cen. Nach einem Zuspiel von 
Kathi Böhm  erzielte Alea Röger  
den Anschlusstreffer. Wenige 
Minuten später sorgte Röger für 

Knappe Niederlage für Schwaben FrauenElfmeter-Turniere für alle bei der Kirchweih Gersthofen 

Haunstetten kostenlos erhältlich
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Lösungen von Seite 2

Gerade-Ungerade-Sudoku

Sudoku

3 4 1 9 6 5 2 7 8
2 6 8 7 1 4 3 9 5
9 7 5 2 3 8 4 6 1
6 9 2 4 5 7 1 8 3
1 5 4 3 8 6 7 2 9
8 3 7 1 2 9 6 5 4
5 8 3 6 4 2 9 1 7
4 2 9 8 7 1 5 3 6
7 1 6 5 9 3 8 4 2

4 6 3 8 1 9 7 2 5
7 8 9 4 5 2 6 1 3
1 2 5 7 6 3 8 9 4
9 4 8 1 2 7 5 3 6
6 1 7 3 8 5 9 4 2
3 5 2 9 4 6 1 7 8
8 3 1 5 7 4 2 6 9
2 7 4 6 9 8 3 5 1
5 9 6 2 3 1 4 8 7
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Fa. Obermeier
Wir entrümpeln für Sie:

Wohn- und Haushaltsau�ösungen 
vom Keller bis zum Dach.

Besenrein, kompetent & zuverlässig
Verwertbares wird angerechnet

Ihre Kummer-Nummer:
 �  0179/6597168

Jurc & Steck 
Malerbetrieb GmbH & Co. KG

Kopernikusstraße 75 • 86179 Augsburg
Tel.: 08 21 / 59 51 39 • info@jurc-steck.de

Probststraße 6 Probststraße 6 �L�L 86316 Friedberg 86316 Friedberg
Tel. 0Tel. 08821/21/226699991 -1 -00

info@fliesen-bretschneider.deinfo@fliesen-bretschneider.de
www.fliesen-bretschneider.dewww.fliesen-bretschneider.de
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Anlagen
Technik

Leichtle
WasserWärmeund mehr ...

AnlagenTechnik Leichtle GmbH • Geschäftsf.: Arthur Leichtle, Michael Scherer
Tel. 082 91/13 59 • Im Oberdorf 1 • 86441 Zusmarshausen
www.anlagentechnik-leichtle.de • mail@anlagentechnik-leichtle.de

sanitär
heizung

klima

Mobil 0176 - 62 76 17 82 
www.brunnen-bayern.de 

kontakt@brunnen-bayern.de
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Sie wollen Ihre Immobilie 
vermieten oder verkaufen?

Bolsinger Immobilien
SERIÖS · ZUVERLÄSSIG · KOMPETENT

Göggingen · Wellenburger Straße 9
www.ib-web.de · info@ib-web.de

��  08 21/4 54 46 43
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Insektenschutzgitter und  
Lichtschachtabdeckungen vom Fachmann  
– immer die passende Lösung

Garten & Floristik

Gastro Handwerk

Service

Branchenführer
Immobilien

AUGSBURG-JOURNAL.DE
Rieblinger Gartenbau Augsburg

��  0176 / 56 68 42 72

Sonn+Feiertag von 8.00-11.00 geöffnet

Kolbergstraße 14
Telefon 08 21 / 72 11 88

Schackstr./Ecke Zietenstr. 1
Telefon 08 21 / 90 72 73 73

... auch als Geschenkgutschein

RitteressenzuKirchberg.de

������ �������������������������������

Reservierung 07354/82 79 ��88486 Kirchberg
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auch als Geschenkgutschein

������ �������������������������������

88468 Kirchberg

Bestens 
geeignet für 
Junggesellen-
abschiede, 
Seminargäste, 
Geburtstage, 
Familien-, Ver-
eins-, Betriebs- und Weihnachtsfeiern.

info@ritteressen-kirchberg.de
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Herbert Sigl GmbH 
Pferseer Straße 1 · 86391 Stadtbergen

Telefon 08 21- 2 43 13 66 · Fax 08 21- 2 43 13 67
Richthofenstraße 15 ½ · 86343 Königsbrunn
Telefon 08 2 31 - 92 69 10 · Fax 08 2 31 - 92 69 11

e-mail: info@kfz-teile-sigl.de · www.kfz-teile-sigl.de

KFZ-Teile · Zubehör

Alles fürs Auto.
Von A wie Auspuff bis Z wie Zubehör.

So gut und spektakulär der 
Start war, so bitter war dann 
der erste Auswärtsauftritt 

der Augsburger Panther. Bei den 
Nürnberg Ice Tigers setzte es 
eine verdiente 1:4-Niederlage für 
das Team von Trainer Ted Dent . 
Am Freitag wartet das Duell mit 
dem Meister aus Berlin. 3:2 in 
der Overtime, eine Fangquote 
von 96 Prozent des alles über -
ragenden Strauss Mann sowie 
zwei Treffer von Cody Kunyk . 
Die Augsburger Panther starte -
ten mit einem knappen Sieg im 
Derby gegen In-
golstadt durchaus 
sehenswert in 
die neue Saison. 
Zwar brachten 
die Ingolstädter 
den Puck deutlich 
öfter auf das Tor 
der Augsburger, 
doch Mann hielt dicht und lei -
tete in der Overtime sogar noch 

den Sieg mit seinem Abwurf 
auf Mark Zengerle , der auf Ku -
�T�‘�H�� ���~�.�!�/�x�!�P�� �!�9�T�O�� �Í�R�� �š�T�p���6�L�~�p�p��
lernte Torhüter Mann beim Fei -
ern mit den Fans einen Begriff, 
den er in der Zukunft hoffentlich 
noch öfter brauchen kann: „Der -
bysieger“. 

Von dieser Atmosphäre war 
beim nächsten Derby in Nürn -
berg aus Augsburger Sicht nur 
noch wenig übrig. Da hatten 
hauptsächlich die Nürnberger 
Grund zum Jubeln. Sie gingen 
relativ zeitig mit 2:0 in Führung. 

Da die Augsbur -
ger in Überzahl 
aber zu fahrlässig 
und etwas un -
glücklich agierten 
(Thomas Sche-
mitsch  Schläger 
brach bei einem 
Pass), ergab sich 

ein 2-gegen-Keeper-Konter für 
die Nürnberger, die diesen eis -

kalt ausspielten und das vorent -
scheidende 3:0 im zweiten Drit -
tel nachlegten. Zwar verkürzte 
man noch kurzzeitig auf 1:3, in 
der Schlussphase klappte es aber 
nicht mehr mit einem weiteren 
Treffer. Stattdes-
sen nutzten die 
Gastgeber eine 
Empty-Goal-Si -
tuation und er -
höhten auf den 
4:1-Endstand. 

A l e x a n d e r 
Oblinger  zeigte 
sich im Nach -
gang selbstkritisch. „Die Nürn -
berger haben es die ersten zwei 
Drittel gut gemacht und wir 
müssen einfach mehr investie -
ren, um ins Spiel reinzukom -
men. Am Anfang waren wir 
nicht im Spiel, haben zu viel 
zugelassen und zu wenig Zwei -
kämpfe gewonnen.“ 

Die Chance es besser zu ma-

chen, bietet sich den Augsburger 
Panthern am kommenden Wo -
chenende gleich zweifach. Am 
Freitag steht das ganz schwere 
Auswärtsspiel gegen Meister 
Berlin (19:30) auf dem Plan, ehe 

am Sonntag (19:15 
Uhr) die nächste 
Partie vor hei -
mischer Kulisse 
�p�x���x�x�-�T���!�x�O�� �²�����!�9��
auf alle Fälle feh -
len wird Stürmer 
und Vereinsiko -
ne T.J. Trevelyan . 
Nach eingehen -

den Untersuchungen in der Ar -
throKlinik diagnostizierten die 
Mannschaftsärzte der Panther 
eine Unterkörperverletzung. 
Diese wird von den Physio -
therapeuten um Oliver Rönsch  
konservativ behandelt und hat 
eine voraussichtliche Ausfall -
dauer von sechs Wochen zur 
Folge.  jk

„WIR HABEN 
ZU VIEL 

ZUGELASSEN“

KNAPPER 

DERBY-SIEG ÜBER 

INGOLSTADT

Die Augsburger Panther 
gewannen ein intensives 
Spiel gegen Ingolstadt mit 
3:2.  Foto: Sport in Augsburg

TORjäger
präsentiert  

von

Cody Kunyk 
2 Tore

##2020
Riley Damiani  

1 Tor

#19#19
Thomas Schemitsch 

1 Tor

##6262präsentiert  
von

Augsburger Panther mit Sieg und Niederlage zum Start der neuen Saison

Erst Derbysieger, dann Derbyverlierer
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Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht, Testamenterstellung
Guter Rat – individuell, persönlich und preiswert
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„Kinder sind keine kleinen Erwachsenen. Sie äußern ihre Beschwerden oft nicht deutlich. Deshalb 
suchen wir vor allem für unsere kleinen Patienten individuell passende Lösungen. Außerdem ist 
es bei Kindern besonders wichtig, dass die verordneten Arzneimittel regelmäßig und vor allem in 
der richtigen Dosierung eingenommen werden.“ Dies erklärt Apotheker Koczian zum vergangenen 
Weltkindertag.  

Ulrich Koczian, Pressesprecher der Apotheker im Landkreis Augsburg 

Zitat der Woche
Ein richtiges „(Tura)Miche-
le“ ist der gelernte Fliesen-
leger und Sänger, der am 
29. September Namenstag 
und Geburtstag hat. 

Geburtstag
der Woche
Michael Rauscher (27)

12 Mittwoch, 25. September 2024
Aus Liebe zu Augsburg Stadt & LandLeute von heute

Beschützende
Tagespflege am 
Seniorenzentrum
Servatius

Ab Pflegegrad 2 werden die Kosten von der 
Pflegekasse weitgehend übernommen!
Standort: Fritz-Hintermayr-Straße 6a, 86159 Augsburg
Telefon: 0821 324-7629, www.altenhilfe-augsburg.de

Tagespflege

•  Betreuung & Beschäftigung tagsüber z.B. Gedächtn is-

training, Bewegungsübungen, Leserunden

•  Gemeinsames Frühstück, Mittag- und Abendessen

•  Friseur und Fußpflege –Termine vor Ort möglich

•  Fahrdienst hin und zurück auf Anfrage

Neue verlängerte Öffnungszeiten

Montag, Donnerstag von 7:00 bis 18:00 Uhr

Dienstag, Mittwoch, Freitag von 7:30 bis 16:30 Uhr

Ab März 2024 jeden 2. Samstag von 8:00 bis 16:00 Uh r 

Die Altenhilfe ist ein Eigenbetrieb der Stadt Augsburg
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Die Männer kommen nicht 
gut weg in Ferdinand 
Schmalz ‘ „Hildensaga. 

ein Königinnendrama“ – einer 
modernen Neubearbeitung 
des bekannten Nibelungen -
lieds: In der Inszenierung von 
Axel Sichrovsky  am Staats-
theater wären da der schwache, 
ängstliche Gunther ( Thomas 
Prazak), der die übernatür -
lich starke isländische Köni -
gin Brünhild ( Katja Sieder ) nur 
durch die versteckte Hilfe Sieg -
frieds (Paul Langemann ) besie-
gen und „heimnehmen“ kann.   

Der bekannte Held läuft im 
Muscle Suit, mit Boxer-Welt -
meistergürtel zu Henry Maskes  
Einlauf -Song „Conquest of Pa -
radise“ ein. Lächerlich masku -
lin. Aber „Hildensaga“ behan -
delt auch die dunklen Seiten 
dieser übertriebenen Masku -
linität, die Wildnis und Frauen 
gleichsam zähmen will: N ach-
dem Brünhild Gunther in der 
ersten Hochzeitsnacht den Sex 
verweigert und bloßstellt, ver -
gewaltigt er sie mit Siegfrieds 
Hilf e in der zweiten. 

In der „Hildensaga“ schaf -

des Staatstheaters. Besonders 
für Paul Langemann, Gerald 
Fiedler  als Wotan, sowie die 
drei Nornen ( Ute Fiedler , Elif 
Esmen, Natalie Hünig ) und 
Live-Musiker Stefan Leibold . jg

fen es Kriemhild und Brünhild 
schließlich, sich gegen den Hof 
zu verbünden. Ausgang: blutig. 

Das spartanische Büh-
nenbild ( Irene Ip ), hellgraue 
Rampen, führt dazu, das s die 
Handlung sich auf die schau -
spielerische Darstellung kon -
zentriert. 

Im Gaswerk waren nur noch 
vereinzelt Plätze frei. Die Zu -
schauer applaudierten bereits 
zur Pause, nach einer starken 
Anklage von Brünhild an den 
Wormser Hof. Viel Schlussap -
plaus für diesen Saisonauftakt 

Mit „Hildensaga. Ein Königinnendrama“ startet das Staatstheater in die Spielzeit

Das Nibelungenlied auf modern

Adels-Treff auf Schloss Nymphenburg Kreativpreis 2024 für 
„bahnbrechende Innovation“

So fanden die Zuschauer die „Hildensaga“-Premiere:

„Ich fand‘s insgesamt sehr gelungen und den 
Siegfried sehr stark. Auch das Spiel, das einen gewissen Witz 
hatte, obwohl es harte Themen sind. Ich fand auch die Vergewal-
tigungsszene stark, obwohl ich etwas gebraucht hatte, bis ich 
sie verstanden habe. Es war auch ein guter Schnitt zur Pause. “
Julius Hendricks, 30, reiste für die Premiere aus Köln an

„Mir hat‘s sehr gut gefallen! Ich fand die 
schauspielerische Leistung und Musik toll. Auch die Einblendungen und das 
Minimalistische. Das Stück lädt ein, die Originalgeschichte noch mal zu lesen.“
Frank Seibert, 56, aus Schwabmünchen, sah sich die Premiere in Begleitung 
dreier charmanter Frauen an (von links): Sybille Seibert, Andrea Füger-Hoffmann, 
Monika Schäffer

„Trotz der Länge war‘s sehr kurzweilig. Hat 
Spaß gemacht, ist ein guter Auftakt für die 
Spielzeit. Ich mochte die Kostüme und das 
Bühnenbild. Stefan Leibold und seine Live 
Musik waren wieder top. Das Ensemble hat 
harmoniert. Dass es nicht bebildert war, war 
gut. Das bringt frischen Wind rein. Und die Um-
kehr auf die Sicht der Frauen fand ich stimmig.“
Chiara Frey, 31, aus Düsseldorf angereist

Bei der diesjährigen Verlei -
hung des Kreativpreises 
des Bundes der Steuerzah-

ler in Bayern, die heuer in Lin -
dau stattfand, wurde der Grün -
der und Vorsitzende der „Obrist 
Group“, Frank Obrist  geehrt. Der 
Preisträger habe „eine Lösung 
für die Energiegewinnung und 
gleichzeitige Bekämpfung des 
Klimawandels entwickelt, die 
nicht nur CO2-neutral ist, son -
dern sogar noch besser – eine 
‚Sub-Zero-Emission‘.“ Rolf von 
Hohenhau , Präsident des Steu-
erzahlerbundes Bayern, hob in 
seiner Rede hervor: „Für uns ist 
und bleibt individuelle Mobilität 
ein Grundrecht der Menschen 
und der Unternehmen.“ Beson -
ders für Bayern, so Hohenhau, 
sei es entscheidend, die mobile 
Freiheit zu bewahren und tech -
nologische Offenheit zu fördern, 
um den Wohlstand zu sichern.

Staatsminister Eric Beißwenger, Frank Obrist und Rolf von Hohenhau (v.li.) bei der Verleihung 
des Kreativpreises 2024 in Lindau.

Um „Biodiversität“, also 
Natur und Artenvielfalt 
(griech. Bios=Leben, di-

versitas=Vielfalt), ging’s haupt -
sächlich bei einem Treffen 
hochkarätiger Kreise auf Schloss 
Nymphenburg. Der Einladung 
des Augsburger Netzwerkers An-
dreas Mach  (Alphazirkel) folgten 
auch der Augsburger Afrikaken -
ner Christian Ruck  und seine 

Anna Ruck mit seiner Königlichen Hoheit 
Prinz Hussain Aga Khan.

Christian Ruck mit ihrer Königlichen Hoheit, Rabenforscherin Auguste von Bayern. 

Tochter Anna , die sich angeregt 
mit dem internationalen Hoch -
adel unterhielten. Ihre Königli -
che Hoheit Auguste von Bayern , 
Ururenkelin des letzten Königs 
von Bayern und renommierte 
Rabenforscherin, gab sich eben -

so die Ehre wie seine Königliche 
Hoheit Prinz Hussain Aga Khan . 
Gemeinsames Ziel: die bessere 
Zusammenarbeit des privaten 
und öffentlichen Sektors für die 
Rettung der grünen Lungen der 
Welt.
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